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heutigen Miitagansgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr . 3 angefngt .

DaS Unterhaltnngsblatt enthält :

„ Lisa "
. Novelle von .Constanze Lochmann . — „ Der „ heilige "

Mistelstrauch " . Skizze voll P . Lechmann . — .. EiSblnmen "
. Plauderei

von Hugo Felsenberg .
"

„ Allerlei " .

Deutscher Reichstag .
- Berlin . 16 . Jan .

( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse " .)
Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats des Reich Samts

des Innern .
Staatssekretär Graf Poiadowskh fortfahrend erklärt : Der

vor einiger Zeit hicrhergekommene Vertreter der englischen Gewerbe -
Vereine bezeichncte unsere Einrichtungen für Arbeiterschutz als
sehr gut .

Abg . Ros icke - Dessan ( wild -lib .) tritt den einzelnen entgegen¬
gesetzten Ausführungen des Abg . Stadthagen entgegen . Die Rechts¬
sprechung in den Unfall - »nd Versichernngsangelegenheiten sei über¬
haupt arbeiterfrenndlich . Die Renten für die Wittwen » nd Waisen
würden nach Mastgabe des Arbeitsverdienstes des verstorbenen
Arbeiters berechnet . Die BcrnfSgenosscnschaften seien in ihren
Berichten vorsichtig in der Klassifikation geworden , besonders in der
Kategorie der dauernd völlig Erwerbsunfähigen . Ties sei auch an¬
gemessen bei den fortschreitenden Hilfsmitteln der Chirurgie und der
Heilkmide . Alle Gcwerbeanfsichtsbeamte würden bestätige » dab sich
die Zustände unter der Herrschaft der sozialpolitischen Gesetze ge¬
bessert haben .

Abg . Boeckel (dt . Refpt . ) verwahrt die Arbeitgeber ans dem
Mittelstände gegen den Vorwurf . dast sie die Arbeiter ^ ewinnsiichtig
ansbentcn . Er klagt darüber , dast nicht selten das Schiedsgericht
und das Reichsversichernngsnint die Bersiehernngsgesctze engherzig
anslegten .

Staatssekretär Gras Posadowsky : Wenn nach dem Gesetz
kein Betriebsunfall vorliegt , kann auch keine Rente gewährt werden .
Dast die Rechtssprechung der Schiedsgerichte nicht ganz schlecht und
engherzig ist , geht scholl daraus hervor , daß die Entscheidungen der
Schiedsgerichte nur mit 1 '/, pCt . durch das Rcichsversicherniigsamt
geändert werden , und zwar 1 pCt . zu Gunsten der Berletzteu und
Nlir v , pCt . zu Gunsten der Arbeitgeber .

Nach eiuigen Bemerkungen des Abg . Franken (ntl . ) wird der
Rest des Ordinariunis des Rcichsamts des Innern erledigt .

Es folgt die erste Berathnng des Gesetzentwiirfes betreffend die
Konsn l arge ri chtsbarkeit .

Unterstaatssekretär Frhr . v . Richthosen begründet die Vor¬
lage . Tie nmsassende Neugestaltnug des Privatrechts durch das
Bürgerliche Gesetzbuch » nd die Nebengesetze mache auch die Revision
des Gesetzes über die KanfnlargcrichtSbarksit vom 10 . Juli 1879
nothwcndig . Die Form des neuen Gesetzes sei gewählt worden ,
weil die in Aussicht genommenen Aendernngcn zu zahlreich seien ,
als daß die Forui einer Novelle genügen würde .

Abg . Schräder ( freif . Vergg . ) macht einige Ausstellungen und
beantragt die Ueberweisung an eine Llgliedrigc Kommission .

Abg . Beck -Heidelberg schließt sich dem Antrag qn und äußert
seine Bedenken über die Bestiinmnnge » der Gerichtsbarkeit der
Konsulate imd über Gesellschaften , feie in Deutschland ihren Hanpt -
sttz haben .

Abg . Müller - Mciningen hat verfassungsrechtliche Bedenken
dagegen , daß das Gesetz durch eine kaiserliche Verordnung in Kraft
treten solle.

Abg . Kirsch (Ctr .) beantragt Ueberweisung an eine Kommission
von 14 Mitgliedern .

Nachdem der Abg . Schräder seinen Antrag zurückgezogen hat ,
wird der Gesetzentwurf einer llgliedrigen Kommission überwiesen .

Es folgt die erste Berathnng des Gesetzentwurfes betreffend
die Patentanwätte .

Abg . Schräder (fr . Vgg . ) wünscht auch hier gründliche
Durchberathung in einer Kommission . Redner tadelt , daß die Vor¬
lage den Bildungsgang der Patentanwälte zu genau vorgeschrieben
habe . Die Art der Erwerbung der nöthigen Bildung sei gleichgiltig ,
nur eine ausreichende Prüfung sei erforderlich .

Abg . Möller (ntl .) schließt sich dem Vorredner an und
wünscht Ueberweisung an eine 14gliedrige Kommission .

Abg . O e r t e l (kons .) findet es erfreulich , daß der Entwurf
nicht den Anwaltszwang einführe . Die Uebergangsbestimmungen
sollten schärfer gefaßt werden . lieber die wirkliche Tüchtigkeit könne
eine kurze Prüfung keinen genauen Aufschluß geben . Es werde sich
deshalb mehr empfehlen nur die Vorbildung der Patentanwälte
vorzuschreiben . Das Gesetz verlange viel von den Anwälten und gebe
ihnen nur verhältnismäßig geringe Rechte .

Staatssekretär Graf Posadowsky meint , der Stand der
Patentanwälte sei dadurch zu heben , daß größere Anforderungen an
die Vorbildung gestellt würden . Sachlich würden an die Patent¬
anwälte höhere Anforderungen gestellt als an die Rechtsanwälte .
Die Ersteren müßten nicht nur das Patentrecht des Deutschen Rei¬
ches , sondern auch

' die der übrigen Länder beherrschen , sowie das
ganze technische Gebiet . Das Erforderniß der fachmännischen Vor¬
bildung könne nicht durch eine Prüfung ersetzt werden . Die Ver¬
waltung beabsichtige die Uebergangsbestimmungen möglichst milde
zu handhaben . Der Stand der Patentanwälte sei noch nicht derartig
einheitlich entwickelt , daß man allein den Vertretern des Standes
die Entscheidung über die Zulassung überlassen könne . Das Gesetz
soll in erster Linie zum Schutze des Publikums dienen , nicht zur
Hebung des Standes . Deshalb sei in die Vorlage auch nicht die An¬
waltstaxe ausgenommen .

Abg . Müller -Meiningen (nat . - lib . ) : Die Klausel des 8 2 ,
daß die Eintragung in die Liste , der Patentanwälte zu versagen sei ,
wenn der Antragsteller sich eines unwürdigen Verhaltens schuldig
gemacht habe , gebe zu der Befürchtung Anlaß , daß bei der Eintrag¬
ung politische Erwägungen maßgebend werden könnten . Bedenk¬
lich seien auch die kautschukartigen Vorschriften über das Diszipli¬
narverfahren , dieden Anwalt auf Gnade und Ungnade dem Reichs -
Patentamt auslieserten . Mit dem Prüfungsnachweis erklärt sich
Redner einverstanden . Das Gesetz müsse in erster Linie Industrie und
Gewerbe schützen , andererseits auch die absolut nothwendige Unab¬

hängigkeit des reformirten Patentanwaltstandes gegenüber der Pa¬
tentbehörde sichern . Dem Antrag auf Kommissionsberathung
stimme seine Partei zu .

Abg . Stadthagen (Soz .) wendet sich gegen die Forderung
der akademischen Vorbildung der Patentanwälte , da sie den ärmeren
Klassen den Zutritt unmöglich mache. Das Patentamt solle so
organisirt werden , daß es «mit dem Publikum unentgeltlich verkehrt
und nicht die besitzenden Klassen privilegirt . Die unbemittelten Er¬
finder sollten geschützt werden .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Wünsche des Vor¬
redners seien ganz unausführbar , Die armen Erfinder könnten ja

ihre Erfiudnngen selbst vertreten . Sollte man auch die Rechtsan "

tvälte abschaffeu ? Der Regierung habe es ganz fern gelegen , ein¬
zelne Klasse » oder politische Richtungen von der Patentanwalts ») ^
auszuschließen .

Abg . Zwick (Fr . Vpt .) begrüßt die Vorlage als ersten Schritt
zmn Schutze des Publikums gegen Uebervortheilung durch die Pa¬
tentanwälte .

Abg . Kirsch (Ctr .) kritisirt besonders die Uebergangsbestim -
immgen .

Hierauf wird die Vorlage einer vierzehngltedrigen Kommission
überwiesen .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Zweite Lesung desReichs -
jnstizamts - und Reichsschatzamtsetats .

Schluß nach halb 6 Uhr .

Graf Goluchowrky über den Dreibund.
— Wie » , 16 . Jan .

In der österreichischen Delegation besprach heute der
Minister des Aenßern Graf Golnchowsky u . A . auch die bezüglich
des Dreibundes in der Delegation gemachten Bemerkungen und
erklärte , der Dreibund sei ein politisch eng umschriebenes
Bündiliß , welches kein anderes Ziel habe , als die Erhal¬
tung des Friedens , dieses Ziel förderte der Dreibund und
werde es auch sicher in Zukunft fördern . Wenn der Eine
oder Andere Vorthcile vom Dreibund verlange , müsse
er fragen , was für Vorthcile ? Es sei gesagt worden , daß unter
den Fittigeii des Dreibundes Deutschland riesige
Fortschritte machte . Nun stehe Oesterreich -Ungarn unter den¬
selben Fittigen . Andere Ursachen seien Schuld an den Zuständen
in Oesterreich . Während anderswo

'
Weltpolitik getrieben

werden könne und alle Kräfte angespanm werden , um sie zu fördern ,
werde in Oesterreich darüber verhandelt , mit welchen Worten die
Reservisten sich bei den Coutrolversammlnngeu zu melden haben .

Der Minister widerlegt , daß der Dreibund „ Oesterreich -
Ungarn übermäßige R ü st ungen auserlege . Wenn Oester¬
reich -Ungarn mit anderen Staaten verglichen werde , müsse gesagt
werden , daß dasselbe bezüglich der Rüstungen mit den anderen
Staaten nicht gleichen Schritt gehalten habe . Es hat nicht
her Dreibund uns übermäßige Rüstungen auferlegt ; im Gegentheil ,

nvenn es möglich war , daß wir eine etappenweise Ausgestaltung
unserer Heeresverwaltung vornehmen konnten , so war dies sicherlich
der Sicherung des Friedens zu verdanken , welche durch den Dreibund
hervor gebracht wurde .

Aufs Ernsteste wendet sich der Minister gegen den Vor¬
wurf , daß sich Deutschlandin unsereinneren Ver¬
hältnisse ein mische . Redner weist entschieden zurück , daß
seitens eines Delegirten — höchst unstatthafter Weise der Name des
d e u t s ch e n K a i s e r s in die Debatte gezogen wurde . Man dürfe
Deutschland eine solche Inkorrektheit nicht zmnuthen , ebensowenig
die eigene Regierung für fähig halten , daß sie eine solch« Einmischung
ruhig hinnehmen würde . Wenn in der auswärtigen Presse Be¬
schuldigungen vorgebracht werden , so könne der österreichische Mini¬
ster des Aeußeren nicht eine Censur üben . Er müßte sonst auch gegen
die eigene Presse mit Censurmitteln Vorgehen und zwar nicht blos
gegen die deutsch geschriebenen . Er habe übrigens anderes zu
thun , als sich mit allen Besprechungen der Blätter zu befassen .

Bezüglich der Consularbertcht e bedauert der Mini¬
ster , daß dieselben nur wenige Abonnenten gefunden haben ; der
größte Theil derselben befinde sich in Deutschland (Beweg¬
ung ) ; bei uns werden dieselben nicht gelesen .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

18 . Januar :
1879 Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach (der Gründer

Von Karlsruhe ) geboren .
1871 Kaiserproklamatiön in Versailles . Großherzog Friedrich von

Baden bringt das erste Hoch auf Kaiser Wilhelm aus .

Der Wörfsnkönig .
Roman von Karl Ed . Klopfer .

(Nachdruck verboten .)
( 57 . Fort ' rhnua .)

Fest bauend , daß Snoward die lange » Jahre genugsam verändert
hätten , um eine etwa drohende Identifizierung mit dem seinerzeitsteck¬
brieflich verfolgten Falschschwörer und Defraudanten unmöglich
zu machen , knüpfte er an verschiedenen Handelsplätzen Europas unv
insbesondere seines Vaterlandes die Fäden zu dem Netze seiner
riesigen Projekte an , mit dem er vielleicht die halbe Erve umspannt
härte .

Er wußte , daß ihm die Konstellation nie roieder so günstig
sein konnte , und er wollte um jeden Preis den einmal gefaßten
Vorsatz ausführen , selbst dann , als ihm zu seiner Ueberraschung der
einftfge Jugendfreund Döbel in den Weg kam und er sich von diesem
erkannt sah .

Aus dem merkwürdigen Zettelet » Döbels Uhr , welche Sno¬
ward sammt der Brieftasche mit sich genommen , um den Anschein
eines Raubmordes zu erwecken , konnte man sich den Sachverhalt so
ziemlich zusammenstellen . Snoward hatte den Freund zu einer
Skheimen geschäftlichen Unterredung bestellt , von der Döbel an -
vcbinen mußte , daß sie in dem Antrag zu einem Kompagnie -Geschäft
gipfeln werde : der Elende hatte cs jedoch schon anders beschlossen ,
scharfsichtig genug , um zu errathen , daß für Döbel in seinen Vcr -
rnogensumständen kein Gewinn mehr verlockend sein konnte , als der

Triumph , den großen Finanzmann , auf dessen beginnende Börsen¬
diktatur er vielleicht eifersüchtig und neidisch war , durch die Ent¬
hüllung seiner arg belasteten heimathlichen und Londoner Ver¬
gangenheit mitten im Genuß der eroberten Macht in die Luft zu
sprengen ,

Döbel verrechnete sich nur , indem er die kalte , absolut skrupel¬
lose Energie dieses Mannes unterschätzte , die derselbe in Kalifor
nien , Arizona , Nevada usw . schon oft genug bewiesen , und dem die
Mordwaffe gegen den unzuverlässigen Mitwisser seines Geheim -

nisses so gut ein „ mathematisch nothwendiger Faktor " war , wie
diese oder jene Ziffer bei seinen Kalkulationen auf dem Papier .

Nachdem oer Schluß der Anklageschrift , der die Zeugenaus¬
sagen Friedrich Schwerdtners und der beiden Einbrecher , John
Archers und Ludwig Burgers , des „ Schlosierlude

"
, enthielt , ver¬

lesen war , wandt ; sich der Gerichtspräsident an Snoward mit der

Frage , oh er sich schuldig bekenne . Dieser erhob sich ruhig von brr
Bank und sprach — unter allgemeiner Sensation — ein lautes :
„ Ja .

"

Das Richterkollegium athmete förmlich auf . Denn man hatte
sich entschieden auf eine verzweifelte Vertheidigung des Angeklagten
gefaßt gemacht .

Aber Snoward hielt nur eine Rede , die allerdings ungeheuren
Eindruck hervorbrachte . Er begann mit der Erklärung , daß er voll¬
kommen einsehe , er sei überführt , nachdem ihn in der Voruntersuch¬
ung nicht nur Schwerdtner , sondern auch alle die betreffenden Bahn¬
bediensteten erkannt hatten , als man ihn mit den damals in der
Eisenbahn zurückgebliebenen Garderobe -Gegenständen : dem langen
grauen Mantel , dem Schlapphut und der Zahnbissde bekleidete . Es
falle ihm nicht ein , Mitleid , Vergebung oder eine gewisse Bewunder¬
ung für die kalte Entschlossenheit seiner That erregen zu wollen .
Kurz und klar legte er seine Beweggründe und damit seinen ganzen
Eharaiter dar . Er nannte sich obne Pathos , als spräche er nur eine
unbestreitbare Wahrheit aus . einen Napoleon aus dem Geldmarkt .
Er habe kein strategffches Mittel angewandt , für das er in dem

Lebenswerke dieses großen Mannes nicht ein genau passendes Vor¬
bild aufweisen könne .

Prahlerei liegt mir ebenso fern , wie irgend eine Beschönigung
"

,
schloß er , mehrmals unterbrochen von einem Entrüstungssturm des
Auditoriums . „ Ich handelte nur nach einer eisernen Logik und wenn
es mir nochmals vergönnt wäre , zu meiner Thätigkeit zurückzu¬
kehren , so würde ich nur — die Mißgriffe zu vermeiden trachten ,
die mir jetzt meine Niederlage bereitet haben . Reue verlangen Sie
von mir nicht ; ich kenne dergleichen Seelenregungen nicht . Wenn
ich Reue empfände , so wäre es nur die , damals in der Eisenbahn
nicht auch diesen Herrn Friedrich Schwerdtner beseitigt zu haben .
Es wäre mir ein leichtes gewesen . Aber ich hielt es für unnöthig ,
und die dumme unzeitige Sparsamkeit mit meinen Kräften war ein
Fehler , den ich bedauere — es war mein tragisches Verhängniß ,
wenn Sie so wollen . — So lassen Sie uns zu Ende kommen , je
früher , desto besser , denn Weiterungen haben doch keinen Sinn mehr .
Ich weiß , daß mein Urtheil auf den Tod lauten wird , und Sie
müssen so handeln , wie ich gehandelt habe : zweckmäßig und radikal ,
nach dem Recht des Stärkeren ! "

Er verneigte sich und ließ sich nieder , alles was nun nachfolgie ,
mit einer Gleichgiltigkeit hinnehmend , als ginge es ihn nicht das
geringste an .

Der Staatsanwalt konnte es sich jedoch nicht entgehen lassen
dem Falle noch die Beleuchtung zu widmen , die dem Verfechter
irdischer Gerechtigkeit besonders da geziemt , wo es sich darum han¬
delt , ein moralisches Urtheil gegen Auswüchse zu fällen , die sich ge¬
setzlicher Ahndung leider entziehen . Er zeigte , was ein Snoward
in unserem Kulturlande bedeutet , ein Mann von tatsächlichem
strategischen Talent , ein Schurke , schlimmer als Krieg und Pestilenz ,
dessen Verbrechen sein Gold und dessen Gold in der Folge wieder
Verbrechen erzeugt , ein Tvrann von Mammons Gnaden , dessen
räuberische Hand verbeerender wirkt , als eine Naturkatastrophe , ein
Mensch dessen Machtaier nickt einen Auaenblick davor zurückbebi
im kalten Mord ibr blutiges Symbol zn suchen

^Schluß folgt .)



C/tUt L . « aotiaje PreNe .
Tages - Rundscha «.

- Deutsches Reich .' " Dem „ Reichsanzeiger " zufolge wird der Kaiser am18. Januar die Investitur der Herzöge Albrecht undNikolaus von Württemberg , sowie des Generals vpnBülow mit dem Schwarzen Adlerorden vornehmen .* Wie der „Schwab . Merkur " meldet , begibt sich derKönig von Württemberg zum Geburtstage desKaisers nach Berlin .* Aus einer Versammlung , die dieser Tage in Mainz zurBerathung des neuen Weingesetzes stattfand , wurde mit-
getheilt , d«ß die Gesetzesvorlage in diesem Jahre nicht mehr anden Reichst »« kommt. In de» betheiligten Kreisen scheinenhauptsächlich die Ansichten über die Kelleraussicht und den Zucker¬zusatz derart auseinander zu gehe», daß auf eine Einigung vor¬erst kaum zu rcch .ren sein wird .

Parlamentarisches .
Berlin . 16 . Jan . Preußisches Abgeordneten¬haus . Das Haus tritt in die zweite Lesung des E t a t s ein . Abg .Dr . Sattler (natl .) erkennt die Thätigkeit Miguels an ; er ver¬mißt in der Eratsrede , daß die Finanzlage die Flotienvermehrungund den Kanalbau gestatte . Seine Partei werde für beide Werke festeintreien . Wg . Strom deck (Crnir .) vermißt entsprechendeAufstellungen für kulturelle Zwecke . Abg . v . L i m b u r g- S t i r u rn(kons .) verbreitet sich angesichts der günstigenLage des Etats über dis

schwierige Lage der Landwirthschaft . In Bezug auf den Kanal solleman abwarten , wie sich der Dortmund -Ems -Kanal bewähren werde .Minister v . M i g u e l freut sich , daß die Redner im allgemeinen mitder Zurücklegung eines Spargroschens einverstanden seien . Fürdie Landwirthschaft seien in den letzten Jahren immer wachsendeAusgaben gemacht worden . Abg . Frhr . v . Zedlitz ( kons . ) sprichtsich gegen neue Anleihen aus . Minister v . Miguel : Seinerseitsgeschehe alles , um Anleihen zu vermeiden . Abg . Richter kritisiriden Etat und mißt dem Finanzminsster die Schuld an der Be¬
amtenmaßregelung bei . entgegen den Agrariern , welche dir Schuld
aus den Reichskanzler schoben . Nachdem Minister v . M i q u e ! dieseAngriffe zurückgewiesen , wird die Fortsetzung auf morgen 2 Uhrvertagt .

Berlin . 16 . Jan . Im Reichstag wurde heute folgendeInterpellation eingebrachi : Welche Schritte haben oie ver¬bündeten Regierungen gegenüber den Beschlagnahmungen
deutscherSchiffe durch Organe der en g l i s ch e n R e g i e r -u n g gethcm ? Die Interpellation ist von dem Abgeordneien Mölle '
(natl .) eingebrachi und von

fämmtlichenReichstagsmiigliedern außerden sozialdemokratischen unv froktionslosen unterzeichnet .Die Geschäftsordnungskommission d; '
Reichstags beschloß mit 8 gegen 3 Stimmen dem Plenum za .
empfehlen , das Mandat des Abgeordneten I a k o b s e n , über dessenVermögen der Konkurs eröffnet ist , für nicht erloschen zu er¬klären , weil die Verfassung für diesen Fall — daß nämlich der Kon¬kurs nach der Wahl eintritt — das Erlöschen nickt vorschreibt .

. Frankreich .
) -( Aus Paris , 16 . Jan . , wird uns geschrieben :
Nach den letzten Nachrichten aus Algerien ist Grund zu derAnnahme vorhanden , daß die Mission Flamant , die jetzt ihrenSitz in Jn -Salah hat , am 14 . Januar durch die Vorhut der Ver¬stärkung , die am 19 . Januar unter der Führung des HanvtmannSBaumgarten eiutreffeu soll , Proviant und Munitionen erhalten hat .Damit wird sie neuen Angriffen der Araber , die sich nach der Ein¬nahme von Jn -Salah nach den westlich gelegenen Oasen Jn -Rharund Aulef zurückzogen , wohl Stand halten können . Racheiner Statistik , die man dem Major Devorter verdankt , zähltzdie Oase Jn -Rhar , deren Hauptort Lekhal ist . etwa 3690 Bewohne ?!nämlich 1600 Araber , 800 Harratin (Negermestizen ), 450 Neger und250 Tuareg . Sie kann im Kriegsfälle 700 Manu Fußvolk nnd100 Mehara (Rennkamele ) stellen . In der Oase Jn -Rhar findetman 130,000 Dattelpalmen , in der Oase Anlef hingegen 600,000Dattelpalmen und etwa 7000 Einwohner , die Hälfte Araber unddie andere Hälfte Reger und Harratin . Tuareg giebt es hiernur wenige . Die Oase stellt im Kriegsfälle 1900 Manu .Fußvolk und mehrere hundert Mehara mit ihren Reitern . 35 Kilo¬meter südlich von Aulef liegt die letzte der Oasen des Tidikelt ,Akabli . Sie soll 220000 Dattelpalmen , 5500 Einwohner , wiederhalb Araber , halb Negerblnt besitzen und 1500 Fußsoldaten aus¬senden können . Der Major Deport » giebt die Gcsammtzahl derEinwohner des Tidikelt (Süd -Tnat ) auf 23000 an . die der Gewehreauf 4000 , der Mehara ans 500 . der Dattelpalmen ans 1500 000 an .

Hüttner , Otto , in Eberbach , nach Lahr ,Becker , Jakob , in Heidelberg , nach Kirchheim b. H . ,S ch m i d, Heinrich , in Hausach , nach Hornberg ,S p i e l m a n n , Heinrich , in Hornberg , nach Hausach ,K nebel , Georg , in Pforzheim , nach Untergrombach ,Burk , Friedrich , in Rheinau , nach Mannheim ,Kramer , Hermann , in Freiburg , nach Rjegel ,Siegel , Albert , in Bruchsal , nach Malsch ,
Zeitler , Hugo , in Neckargemünd , nach Walldürn ;die Bureau gebissen :
Meng , Hermann , in Offenburg , nach Appenweier ,K a l t e n b ach . Julius , in Freiburg , nach St . Georgen i. Schw .

Amtliche Nachrlchte,,.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben gnädigstgeruht , dem Kaiserlich und Königlich österreichisch -ungarischenaußerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Grafenvon Ckary und Aldringen das Großkreuz HöchstihresOrdens vom Zähcinger Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Gr oH Herzog haben unterm28 . Dezember 1899 gnädigst geruht , den Bezirksgeometer ConstantinLöffel in Kehl , den Revisor Andreas Bundschuh bei Grotzh .Bezirksamt Konstanz und den Bezirksthierarzt Erwin W e h r l e in

Mosbach landesherrlich anzustellen .

P,rsott« ln«chvichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Bad . Staatscisenbahnen .

Versetzt :
die Eisenbahnnffistenten :

K r o tz . Albert , in Offenburg , nach Karlsruhe ,
Locher , Friedrich , in Thaingen , nach Brennet Rh .,Eckstein , Eduard , in Brennet Rh . , nach Thaingen ,Weisbrodt . Valentin , in Hausach , nach Grötzingen ,I e h l e, Robert , in Mühlacker , nach Hausach ,
König , Friedrich , in Enzberg , nach Mosbach ,
Rachel , Alberr . in Karlsruhe , nach Gaggenau ,
Schwab , Ludwig , in Buchen , nach Neckarelz ,L e s k e , Hermann , in Königsbach , nach Wilferdingen ,Stork , Julius , in Oos , nach Mannheim ,
Kißling , Ernst , in Baden , nach Pforzheim ,
Katzenmeier . Johann , in Basel , nach Bruchsal ,

* V
Bossert , Wilhelm , in Schlierbach , nach Heidelberg ,S i ck m L l ! e r , Adam , in Schaffhausen , nach Neckargemünd ,die Exprditionsgehilfin :
Laub , Luise , in Karlsruhe , nach Freibing ;

die Expeditionsgehilfrn :
Singrün , Karl , in Zell i . W . , nach Engen ,
Stöber , Adolf , in Pforzheim , nach Malsch ,
Wieprecht , Josef , i» Breiten , nach Langenbrücken ,R u m st a d t , Friedrich , in Offenburg , nach Eberbach ,
F r i e d el , Friedrich , in Mannheim , nach Schlierbach ,
Eberhard , Karl , in Mannheim , nach Rappenau ,
H i m m e l s b a ch . Christian , in Konstanz , nach Pfullendorf ,Schübel , Friedrich , in Pfullendorf , nach Allensbach ,
Sieger , Heinrich , in Mühlburg , nach Ettlingen ,

Aus Baden .
*f * Der dem Landtag zugegangene Gesetzentwurf betreffend die

Aufhebung des Pflastergeldes und die Ausscheidung von Landstraßenbestimmt : Innerhalb des Ortsetters der der Städteordnung unter -
stellien Städte scheiden die Straßen , welche im Zug einer Land¬
straße liegen , mit dem Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes ausdem Landstraßenverband aus " und erhalten die Eigenschaft von
Aemeindewegen im Sinne des Straßengesetzes vom 14 . Juni 1884 ;
gleichzeitig erlischt die bis dahin einzelnen Gemeinden auf Grundder Artikel 2 und 3 des Gesetzes vom 6 . Oktober 1820 noch zu¬stehende Berechtigung , Pflastergeld zu erheben . Welche Straßen ,Straßenstrecken und Plätze im Zug einer Landstraße innerhalb desOrtsetters der Stadt liegen , wird auf Vorschlag der Straßenbaube¬hörde und nach Anhörung des Stckdtraths durch das Ministerium des
Innern bestimmt . Dabei werden Brücken , welche ein schiffbaresGewässer übersetzen , als außeralb des Ortsetters gelegen betrachtetzu der Brücke werden die beiderseitigen Landfesten , nicht aber dielandeinwärts der Uferlinieu gelegenen Zufahrten gerechnet ZurBestreitung der Kosten für die Unterhaltung dieser Straßen er¬halten die Städte aus der Staatskasse einen nach der Länge der be-
zeichneten Straßen zu bemessenden Zuschuß im mehrfachen — und
zwar Bruchsal im 1,8fachen , Pforzheim im 1,9sachen , Lahr im 2,3 -
kachen, Mannheim im LSfachen , Baden im 2,6fachen , Heidelberg imZ .lfachen , Freiburg im 3,2fachen , Karlsruhe im 3,6fachen , Kon¬stanz im 4,4sachen Betrage des Aufwandes , welcher an den Kostender Unterhaltung der (übrigen ) Landstraßen des Kreises im. gleichenJahr « nd durchschnittlich für die gleiche Länge — nach Maßgabe betBestimmunaen des Par . 18 des Siraßengesetzes vom 14 . Juni 1884— der Staatskasse verbleibt .

Bndische Chronik.* Mannheim , 16 . Jan . Der
'

Dürgeransschnß erklärte sich mitder Erwerbung der Manuheim - Fendenheimer Dampf -straßcnbahn nach Maßgabe des vom Stadtrath vorgelegteuVertrags einverstanden und bewilligte zur Bestreitung des Kanf -schillintzs , sowie der Kosten aus Anlehcnsmittclii die Summe von600000 Mark mit einer VerwendungSfrist von 5 Jahren .O Mannheim , 16 . Jan . Der Trailerzug zur Beerdigung desGeh . OberregiernngSrathS nnd LandeSkommiffärs Freiherrn Rüdtvon Collenberg gestaltete sich heute Vormittag 11 Uhr zu eineriinposauteu Kundgebung für den Verstorbenen . Die Leiche wurdeper Bahn nach .Heimstadt bei Bilchen überführt , um dort in der Fa¬miliengruft beigesetzt zu werden . Dem Leichenwagen voraus gingdie Kapelle des 110 . Infanterie -Regiments , den Beethoven ' scheiiTranermarsch spielend . Jni Leichenznge befanden sich n . A. zahl¬reiche hohe Staatsbeamte , der Präsident der Pfälzischen Bahnen ,Gel , Rath v . Lavale , sowie das OfnzierkorpS der hier garnisoniren -dcn Regimenter und der Oberbürgermeister nebst den drei HerrenBürgermeistern .
* Mannheim , 16. Jan . Seinen schweren Brandwunden er¬legen ist im Allgemeinen Krankenhaus der 60 Jahre alte WitiwerJalob Ries , wohnhaft in der Schwrtzinger Vorstadt , welcher sich am

vergangenen Samstag infolge Explodirens der Petroleumlampeschreckliche Verletzungen zuzog . — Der 44 Jahre alte Georg Harzvon Mundenheim ließ sich gestern '
Vormittag in einer Mrthschastin der Friesenheimcrstraße einen Schnaps vorsetzen , schlief dabei amTische erp und erwachte nicht wieder .* Mannheim , 16 . Jan . Eine blutige Mordthaiwurde gestern Abend 7 Uhr in dem Stadttheil Neckarau verübt .Die beiden italienischen Erdarbeiter Andreas Guson und RomanMaffeto , welche in einer Fabrik auf der Rheinau beschäftigt , spieltenimch - Schluß der Arbeitszeit bis zum Abgang des Zuges in einer

Wiristschaft in Rheinau Karten . Hierbei geriethen sie in Streit . Der
Wortwechsel setzt» sich m dem von Rheinau nach Neckarau fahrendenLokalzuge fort und ging nach der Ankunft auf dem Neckarauer
Bahnhof in Thätlichkeiten über , lieber den weiteren Verlauf des
blutigen Vorganges berichtet ein junger Kaufmann , der das Vor -
tommniß als Zeuge mit angesehen hat , dem M . G .-A . . folgender¬maßen '. „Ich sah . wie rin Italiener einem anderen italienischen Ar¬beiter nachsprang . Der verfolgte Arbeiter suchte sich in der Nähe derBrücke in das Haus des Bäckermeisters Georg Häßler zu retten .Er sprang die Treppe dieses Hauses hinauf , wurde aber hier von
seinem Verfolger emgeholt , und trotzdem er sich an der Thürklinleeines . Zimmers anklammerte , dir Treppe heruntergeriffen . Der Ver¬
folger warf seinen in der Todesangst jammervoll um Hilfe rufendenund um . Schonung flehenden Gegner herum und stieß ihm ein großes .
Dolchmeffer mit voller Wucht in die Brust , sodaß dieser schon nach3 Minuten seinen Geist aufgab .

" Der Mörder ist der RomanM a s s e tt o , der Grtödtete der Andrea Guson . Maffetto ist ein
sehr übel beleumundetes Subjekt . Er hat wegen Körperverletzung be¬reits eine Gefängnisstrafe von 8 bis 9 Monaten verbüßt . Fernerwar er vor einigen Jahren beschuldigt , auf der Rheinau einen Ar¬beiter durch Messerstiche schwer verletzt zu haben , er mußte aber da¬mals von der Strafkammer freigesprochen werden , weil seine ita¬
lienischen Cumpane , die in die Sache verwickelt waren , sich schleunigstaus dem Staube machten und in Folge dessen keine genügenden Be¬
lastungszeugen vorhanden waren . Maffetto wurde noch im Laufe de --
gestrigen Abends verhaftet und in das Untersuchungsgefangniß nach
Mannheim verbracht . In Neckarau herrschte am gestrigen Abend in
Folge der Mordthat große Aufregung .

n Heidelvcra , 16 . Jan . Das Portlandcementwerk Heidelberg ,vorm . Schifferdecker n . Söhne in Leimen , das erst kürzlich dasCementwerk in Nürtingen angekaust und ihr Aktienkapital infolgedessen nm 1200000 Mk . erhöht hat , wird im Frühjahr dieses
Jahres auch eine Kalksteinbrennerei in größeren : Maßstabe einrichten .Ncckaeelz , 16 . Jan . Einen ganz besonderen Anziehungs -
puntt für Neckarelz und Umgebung , insbesondere auch für die Ein¬
wohnerschaft der nahen Amtsstadt Mosbach bildet seit etwa achtT »aen das neurrbautr Hotel und Restaurant „Klingenburg "

, dessen
Besitzer Herr Bahnhofrestaurateur Kling ist . Das imposante Ge¬
bäude , ausgestaitet mit allen Einrichtungen der Neuzeit — Centrat¬
heizung , elektrische Beleuchtung — erhebt sich in unmittelbarer Nähedes hiesigen Bahnhofes und gewährt infolge seiner freien Lage einen
prächtigen Ausblick auf die so freundliche Partie unseres Neckar -
rhales . Zur Eröffnung des Hotels fand am Samstag den 6 . Jan .ein Festessen statt , woran etwa 40 Herren sich betheiligten . Daran
schloß sich ein Konzert am Sonntag den 7 . Jan . , ausgeführt von
einer Abtheilung der Heilbronner Militärkapelle , das zahlreiche Be -
suwei - angelockt

'
hatte , so daß von Nachmittags 3 Uhr bis spät in

die Nacht hinein der geräumige Saal und die anstoßenden Raum ,dicht gefüllt waren . Am gestrigen Sonntag , Abends 8 Uhr , fandwiederum Konzert statt , wozu Herr Hotelier Kling , selbst ein musi¬kalisch fein gebildeter Herr , verschiedene auswärtige Musikkräfte ge¬wonnen hatte . Auch dieses Mal hatte ein kunstsinniges Publikumsich eingefunden , das die künstlerischen Vorträge auf Klavier , Vio¬line und Viola , sowie die Gefangspieeen mit lautem Beifall be¬gleiteten . Di ; beiden Veranstaltungen des Herrn Kling wurde «als wohlgelungen bezeichnet .
~h Taubcrdischofsheim , 16 . Jan . Gestern war hier Bürger -,meistcrwahl . Unser seitheriges Stadtoberhaupt , Herr AloizKachel , welcher seit 16 Jahren mit wechselndem Geschick an derSpitze des Stadtregiments gestanden , wurde mit 60 Stimmen vo«71 Wahlberechtigten wieder gewählt . Zu Ehren des zum dritte «Mal wiedergewählten Bürgermeisters Kachel bewegte sich gester «Abend ein großer Fackelzug durch die Straßen der Stadt . GanzBischofsheim , Jung und Mt , war auf den Beinen . Nachdemder Zug aor der Wohnung des Herrn Bürgermeisters gehalten ,brachte letzterem Herr Gemeinderath Weber , seitens der Stadt seine

Glückwünsche dar . Herr Kachel erwidert ^ kurz mit herzlichem Dankund mit dem Wunsche , daß seine Wiederwahl die Rückkehr desFriedens unter der Bürgerschaft bedeuten möge . Das in den
geräumigen Sälen des „Badischen Hofes " anberaumte Bankett waraus allen Kreisen der Bürgerschaft und Einwohner stark besucht.Auch die Spitzen oer Staatsbehörden und die gestimmten Beamtenwaren erschienen . Die Begrüßungsrede sprach in herzlicher WeiseHerr Stadtrechner Schmidt , worauf Herr Stadtrath und Bürger¬
meister -Vertreter Weber das Präsidium übernahm . Herr Waifen -
richter Eckert brachte das Hoch auf Herrn Bürgermeister Kachel aus ,dieser dankte mit einem Hoch aus die Zukunft der Stadt , während
Herr Kausniann und Stadtverordneter Britsch einen begeistert auf¬
genommenen Toast auf Seine Kgl . Hoheit unfern Grotzherzog aus -
brachte . Weiter sprachen noch Herr Buchhändler Bott , der in
humorvoller Rede die Eigenschaften unseres Bürgermeisters pries .Herr Bürgermeister Kachel hat bereits von allen Seiten Glück¬
wünsche erhalten u . A. auch von Herrn Geh . Regierungsrath Langin Bruchsal , der in herzlicher Weise die Stadt und den Gewählten
beglückwünschte .

4- Weiher (A . Bruchsal ) , 16 . Jan . Heute wurde dahier die
Familie des Bürgermeisters Gärtner durch einen Unglücksfall schwer
betroffen . Der älteste Sohn desselben war mit seinen Kameraden
im Walde beim Holzfällen beschäftigt , da wurde er von einem
fallenden Baum so schwer getroffen , daß er alsbald seinen Geist
aufgab .

II . Ncufreistett (A . Kehl ) , 16 . Jan . Zwei Rekruten der Gar¬
nison Rastatt , Jnf . -Regt . Nr . 111 , befeinden , am letzten Sonntagund wurden nachdem sie die Nacht im Bühler Wald zugebracht ,gestern , Montag , im Freistetter Gemeindewald sogen . Baumbuschvom Sohne des Oberjägers Soffkcr hier bei einem Waldfeuer , das
sie sich zur Erwärmung ihrer während der Nacht erstarrten Glieder
angezündet hatten , ausgefunden und als Deserteure erkannt . Soff -
ker machte sich schleunigst auf den Heimweg , um seinem Vater da¬
von zu benachrichtigen , welcher alsdann mit Beihilfe des Ersterenund eines Jagvaüfschers die beiden festnahm und der Gendarmerie
hier ablieferte . Montag Nacht waren die Ausreißer im hiesigen
Ortsarrest untergcbracht und wurden heute nach Kehl befördert , um
von da ihrem Tr

'
uppentheil wieder zugeführt zu werden . Die beiden

sind Elsässer und wollten , da der eine schon einmal bei der Fremden
legrvn gedient haben soll , allein Anscheine nach zu derselben über
siedeln .

m 17 . Jan . Heute Nacht zwischen 10 und 12 Uhr
brach in der Scheuer des Landwirths Josef Braun am Lindenplatzhier Feuer ans , das sämmtliche Vorräthe zerstörte . Es gelang , das
Feuer auf seinen Herd zu beschräukeu .

g Schiltach , 16 . Jan . Am Sonntag , den 14 . Janaur tagte im
Hotel Kreuz in Haslach , eine Delegiertenversammlung der Gewerbe -
vereiue des Kinzigthales , unter dem Vorsitz des Buchbindermeisters
Wolpert -Scbiltach , deren Eudergebniß die Gründung eines Kinzig -
tbalganes für besagte Vereine war . Als geschäftsführender Vorort
wurde Geugeubach gewählt . Vertreten waren die Vereine : Sckiltach ,
Haslach , Steinach , Zell a . H .. Gengenbach , der Gewerbeverein Wolfachwar an der Beschickung des DelegirteutaW verhindert , hat jedoch
früher schon feinen Beitritt zu dem Gau erklärt .

[I] Ilningen , 16 . Jan . Im Auftrag des landwirth . Bezirks -
Vereins Breisach werden im Laufe dieses Winters au verschiedenenOrten des Amtsbezirks von Herrn Rechtsanwalt Dr . Metzger von
Freiburg i . B . Vorträge über das Bürgerliche Gesetzbuch gehalten .(Herr Dr . Metzger hat auch mehreren andern landwirth . Ver¬
einen Bortrage zngesagt nnd bereits in Löffingen und Neustadt
solche vor

'
zahlreicher Zuhörerschaft abgehalten . ) Am

Sonntag Nachmittag war um 7. 3 Uhr der geräumigeSaal niiseres Gasthauses zmn „ Engel " von Landwirthen von hiernnd ans benachbarten Orten , dicht besetzt , als der erste der fürunfern Amtsbezirk in Aussicht genommenen Vorträge begann , und
viele etwas später eingetroffenen Zuhörer mußten an den Eingängen
herilmstchen , weil sie keinen andern Platz mehr fanden . Mit muster¬
hafter Ansmerksamkeit und Ruhe folgten die Erschienenenden interessanten und lehrreichen Ausführungen des
Redners . der in volksthmnlicher und leicht faßlicher
oft von gut angebrachtem Humor durchwehter Darstellung das sprödeMaterial

'
auch dem ' Laien verständlich zu machen wußte . Mau konnte

kaum glauben , daß fast zwei Stunden verflogen waren , als der
Vortragende unter rauschendem Beifall schloß . Von allen Seiten
sprach inan sich mit großer Anerkennung über das Vorgehen des
landwirthschaftlichen Vereins ans . Kann auch nicht erreicht werden ,
daß jeder einzelne Zuhörer das Vorgetragene für alle Zeit im Gedächtnis
behalte nnd durch einen solchen Vertrag allein ein Stück Rechts -
kenntniß sich aneigne , so wird wenigstens das erzielt , daß der Land¬
wirth durch das lebendige Wort angeregt wird , selbst in volks -
thümlichen Schriften über derartige Fragen nachzulesen , und daß er
überhaupt den Muth nimmt , sich mit solchen Dingen zur Bereicherung
seiner Kenntnisse nnd zu Nutz und Frommen im praktischen Lebe»
zn befassen . Herr Dr . Metzger wies auf einige kleinere Merkchen
hin , die speziell dem Landwirth zu empfehlen sind und ihm vorzüg¬
liche Dienste leisten können . Als ein geradezu mustergiltiges Lehr -
nnd Nachschlagebuch nicht nur über das bürgerl . (Civil -) Recht , son¬dern auch öffentliches Recht , Prozeßverfahren u . s. w . wurde auf das
Wärmste das Büchlein „ Der Bürger " (früher von Löser , neu be¬
arbeitet von Rechtsratb Brennig in Karlsruhe ) empfohlen ; fernerals besonders gute und leichtfaßliche Darstellung des
sogenannten „ Währschaftsrechts "

, die (als ein außergewöhnlich
treffliches Volksbüchlein bezeichnete ) kleine Schrift „Die Gewähr¬
leistung beim Thierhandel " von Landgerichtsrath Mainhard m
Karlsruhe . Beide Bücher (ersteres kostet 2 M . 20 Pfg . , letzteres60 Pfg . ) sollten mtndesteils für jede Genieindekanzlei , Fortbildungs¬
schule, landw . Verein n . s. w. angeschafft werden . Mögen die
Winke des Herrn Vortragenden die verdien te Beachtung finden ! ^

Äus den Nachbarländern ?
[] <Atis der Schweiz , 16 . Jan . Die letzten Tage haben i«

Gebirge große Schneefälle gebracht . Im Säntisgebiet liegt der
Schnee über 2 Meter hoch. Die größeren Paßstraßen wie der
Jnlier u . Stüela , welche den Verkehr nach dem Engadin bewerkstelligen
sind noch frei .

y



u .
den Räum «
. Uhr , fa^
>t ein must-
rkkräfte ge,

Publikum
avier , Vio-
Beifall be¬
ug wurde,

er Bürger -
rrr Aloiz
fick an der
Mmen von
um dritten
ich gestern
dt . Ganz

Nachdvn
gehalten,ötadt sein«

chem Dank
kkehr des

in de«
inkett war
rk besucht,
i Beamten
her Weise
d Bürger -
c Waisen -
'
.achel aus.
, während
istert auf-
rzog aus -
, der in
ers pries,
en Glück-
:ath Lang
Gewählten

>ahier die
all schwer
imeraden
in einem
ren Geist

der Gar -
Sonntag

agebrachi,
aumbusch
euer , das
r Glieder
t . Sofi¬
oter da -
Ersteren

idarmerie
hiesigen

dert , um
sie beiden
fremden -
en über-

12 Uhr
ndenplatz
aug , das

ragte im
Aewerbe-
rmeisters

Kinzig -
Vorort

öchiltach,
Wolfach
i jedoch

Bezirks -
hiedeuen
zer von
gehalten,
th . Ver -
teustadt

Am
cäumige
on hier
der für
l , und
lgängen
muster -
ienenen

des
rßlicher
> spröde
l konnte
,ls der
Seiten

en des
werden ,
»ächtuiß
Rechts -
: Land -

volks -
daß er

herung
Lebe»

ierkchen
oorzüg-
! Lehr¬
st , son-
juf das
eu be-

ferner
des

öhnlich
ewähr -
rd in
ctzteres
dimgS-
n die
l !

:tt tat
t der
e der
Ligen

Nr . 14 .
_ _

A « S der Residenz .
Karlsruhe , 17. Jan.

» Hosbericht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist

at» Montag Abend halb 11 Uhr von Coblenz wieder hier angekom -

«Ml , Höchstdieselbe traf Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
von dem Unwohlsein , welches Sich Höchskderselbe in Berlin zuge¬

zogen hatte , beinahe ganz hergestellt . Seine Königliche Hoheit bedarf

«ur noch während einiger Zeit größerer Schonung und wird daher
auf Wunsch des Arztes zum Geburtstag Seiner Majestät des Kaiserk
vicht nach Berlin reisen . Der Erbgroßherzog hat den Dienst wieder

übernommen , muß aber beim Ausgehen auf die Witterungsverhält -

Me Rücksicht nehmen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hörte Dienstag früh den Bortrag des Präsidenten Dr . Nicolai und
rmpfing dann den Minister von Brauer zu längerem Vortrag . Hier¬
auf nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung des Generalleut¬
nants z . D . Freiherr « Schilling von Canstatt , bisher Kommandeur
der Großherzoglich Hessischen (26 .) Division entgegen . Zur Früh -

fiückstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit dir Prinzessin Wilhelm
und Seine Großherzoglich « Hoheit Prinz Max . Um halb 6 Uhr em¬

pfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Kaiserlich und

Königlich Oestereich -Ungarkschrn außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister Grafen von Clary und Aldringen in feier¬
licher Audienz zur Entgegennahme seines Abberufungsschreibens .
Der Gesandte wurde in einem Hofgalawagen zum Schloß abgeholt ,
von dem Oberstkammerhern Freiherrn von Gemmingen empfangen
und bei Seiner Königlichen Hoheit eingeführt . Die Audienz erfolgte
in Anwesenheit des Ministers von Brauer und schloß mit der Vor¬

stellung des neu ernannten Kaiserlichen und Königlichen Legations¬

sekretärs Szilassy von Szilas . Der Gesandt « wurde darnach von

Ihrer Königlichen Hoheit der Großhekzogin empfangen , bei Höchst -

tvelcher sich auch seine Gemahlin zur Verabschiedung befand . Un¬
mittelbar nach der Abschiedsaudienz überbrachte der Minister von
Brauer dem Grafen Clary und Aldringen das ihm von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großhrrzog verliehene Großkrruz vom

Zähringer Löwenorden . Um 6 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
der Grcßhrrzog den Vortrag des Legationsraths Dr . Seyb . Abends
fand zu Ehren des Gesandten eine Hoftafel statt , bei welcher aber
Gräfin Clary wegen tiefer Familientraurr sich entschuldigt hatte . Zu
dieser Tafel waren außerdem an folgende Personen Einladungen
ergangen : Oberfttammerherr Freiherr von Gemmingen , Obersthof -
meister Freiherr von Edelsherm und Gemahlin , Oberhofmarschall
Graf von Adlaw und Gemahlin , Staatsminister Dr . Nokk , Minister
von Brauer und Gemahlin , Generalleutnant Freiherr Böcklin von
Böcklinsau und Gemahlin , Oberkammerherr Freiherr von Friesen
und Gemahlin , Kaiserlicher und Königlicher Legationssekretär Szi -
laffy von Szilas , die Geheimräthe Freiherr von Reck und Freiherr
von Marschall , Geheimer Legaiionsrath Dr . Kühn , Hofmarschall
Freiherr von Gemmingen und Gemahlin , Oberschloßhauptmann von
Offensandt -Berckholtz , Generalmajor Freiherr vonSchönau und Ge¬
mahlin , Generalmajor Graf von Klinckowström und Gemahlin , Ge¬
heimer Legatiovsrath Dr . Freiherr von Babo und Gemahlin , Direk¬
tor Professor Schönleber und Direktor Professor Götz .

— Das chraö des Kammersängers Krih Alank befindet sich
an der Parkmaner des neuen Friedhofes , wo die Familie ein
Doppel grab kaufte .

« Arends ' sche Stenographie . Wie aus dem Jnserateutheil
ersichtlich , eröffnet morgen Abend der Arends '

sche Stenographen -
Klub hier mit einem Vortrag einen Unterrichtskurs für Damen und
Herren , worauf auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht wird .

Das »Ojährige Jubiläum des 1 . Bad . Fcld -Art . -Rcg .
Nr . 14 . Das in unserer Stadt seit seiner Gründung garnisonierte
1 . Bad . Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 begeht am 21 . d . M . die
60jährige Jubelfeier seines Bestehens . Aus dem ganzen Großherzog¬
thum und über seine Grenzen 'hinaus wollten die alten Gottesauer
Kanoniere an dem Feste theilnehmen ; ein schöner Zug echter An¬
hänglichkeit und Kameradschaft , worüber das Regiment sich ln hohem
Maße gefreut hat . Es ist leicht erklärlich , wenn das Regiment
sehr bedauert , die große Zahl dieser ehemaligen Angehörigen zur
Feier nicht einladen zu können ; aber die Jahreszeit , der Mangel
an Platz und Mitteln verbieten es . Eine Kränkung des Einzelnen
steht dem Regiment gewiß fern und hat deshalb seine Einladung
nur an diejenigen Veteranen ergehen kaffen , die bei der Gründung
in seinen Reihen gestanden hüben . Diese Zahl ist aber leider recht
klein . Es wurden daher noch Diejenigen hinzugenommen , die dem
Regiment lange Zeit aktiv «« gehört , besonders die Unteroffiziere , die
in den Kriegen von 1866 und 1870/71 an seinen Kanonen mitge -
fochten und Diejenigen , die über 12 Jahre dem Regiment treue
Dienste geleistet haben . Sollte das Wetter es erlauben , den Fest -
gottes 'dienst und die Parade im Freien abzuhalten , so würde sich
wohl in dem Kasernement noch ein Platz finden kaffen , von dem man
die Feier übersehen kann , was allerdings bei ungünstigem Wetter
ausgeschlossen ist , da dann der ganze Festakt in der Reitbahn abge¬
halten wird , wo der Platz sehr beschränkt ist . S . K . H . der Groß¬
hrrzog Hai sein Erscheinen bei der Feier zugesagt und nimmt
seinen Weg durch die Gottesauerstraße zum Kasernement . Hier
biete , sich Gelegenheit , den hohen Chef des Regiments zu sehen und
zu begrüßen . — Zur Feier ist seitens der Generaldirektion der
Staatseisenbabnen Fahrpreisermäßigung bewilligt worden , so daßden an der Festlichkeit theilnehmenden chemakigen Regimentsange -
hörigcn , welche sich durch eine vom Regiment ausgestellte und den
Regimentsstempel trageüde Einladungskarte ausweisrn , zur Fahrt
nach Karlsruse und zurück in der 3 . Klaffe der Personenzüge der
einfache Fahrpreis ongerechnet wird . Die am 19 . , 20 . und 21 . l . M .
verabfolgten Karten gelten zur Rückreise bis einschließlich 23 . l . M .-r Liedertafel . Den Reigen der Faschingsvergnügungen
der hiesigen Vereine wird dieses Jahr die Liedertafel mit her
am Samstag , de » 20 . d . Mts . im Apollotheater unter Mitttürkungder Grenadierkapelle stattsindeuden humoristischen Abendnnter -
hnltimg beginneil . Schon seit einer Reihe von Jahren sind diese
Aufführungen zum einem Auziehuiigspuukt zahlreicher Freunde des
Vereins geworden und hat es sich die Leitung des Vereins auch
dieses Jahr angelegen sein lassen , seinen Mitgliedern nur Vorzüg¬
liches zu biete » , was ans dem reichhaltigen Programm (wir machen
aus die Anzeigen anfmerksam ) zu ersehen ist . Nm auch dem
Verein Fernstehenden Gelegenheit zu geben , sich von den Leistungen
derselben zu überzeuge » , wird denselben gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pfg . Zutritt gestattet .

A . Winterfest . Der „ Salamander "
, erster Karlsruher

Ruder -Klub , veranstaltete verflossenen Sonntag ein großes Winter¬
fest mit Konzert , Christbaumfeier , Gabenverloosung und Tanz ,was in allen seinen Theilen als eine schöne wohlgelungenr Feier be¬
zeichnet werden darf . Begrüßt von einem geschmackvoll arrangirten
» Willkomm " in der Vorhalle , trat man in den prächtig ausge¬
schmückten Konzertsaal . Me vielen Wimpel und der sonst mit
Grün und anderen Arrangements ausgeschmückte Raum versetzte

Badische Presse ._
jeden Bcsucher sofort in die richtige Stimmung , ivelche auch wohl
Niemanden bei der zudem fortgesetzt glatten Abwickelung des Pro¬
gramms verlassen haben wird . Das reichhaltige Programm des
Kcnzertks dct nach allen Seiten nur Gutes und ließen es auch di«
Zuhörer nicht an reichlichem Beifall fehlen . Der Prolog , gesprochen
von Fräulein B . Schwarze , die Sopransolis , der auch sonst
rühmlichst bekannten Konzertsängerin Fräulein Mtna W e r r ,
welche lesonders ansprachen , das Doppel - Quartett des Hoftheaterr
die Biolinsolis des Herrn K . BechMannn , zu welchen Herr
Pianist E . An len er vir Begleitung in . Händen hatte , Herr R .
H u t t als Tenor - Solist mit Herr Dautermann als Begleiter
auf dem Klavier , wie auch die Musik -Piecen der Herren P e i s k e r ,
Hollen lach , Fiedler und W i tz e l fanden bei wirklich
meisterhaftem Vorlag ein dankbares Publikum . Nach dem Konzert
kam die Ve . loosung , welche mit einem reich besetzten Gabentempel
ausgestattet war . In Kürze waren die Tambolen ihres Inhaltes
beraubt und drr Abgabe der Stäben an die glücklichen Gewinner
bildele den Schluß des zweiten Theiles , dem der obligate Tanz , der
in den heücrleuchtcten Sälen fast Alle bis zum Schluß zusammen¬
hielt , folgte . Niemand aber durste wohl ohne das Bewußtsein von
dieser Veranstaltung gegangen sein , schöne und frohe Stunden im
Kreise der „ Salamander " verlebt zu haben . Dank sei deshalb
allen denen , welche zu dem Gelingen dieses gelungenen Festes bei -
getraacn . Möge denselben , dir fast bis zum Ende gefüllten Säle
und viele frohe fröhlich « Gesichter den Beweis des Vertrauens und
Dankes sein , dem wir uns gerne , und gewiß alle Theilnehmer , mit
einem kräftigen „ Hipp , Hipp , Hurräh ! " für das weitere Blühen und
Gedeihen des „ Salamanders "

anschkießen .
Tourcn -Klud Schwalbe feierte am Samstag , den 13 . ds .

Abends , bei Sports -Kollegen Förster zum Badischen Hof seine
Weihnachtsfeier . Dieselbe war von Mitgliedern sowie deren Ange¬
hörigen , Sportsfreunden und Gönnern des Vereins sehr stark be¬
sucht . Den unterhaltenden Theil hatte der Ges . - Ver . Harmonie sowie
Hr . Cäsar übernomnien , welchLetzterer dieGesellschaft durch Klavier¬
spiel , Gesang - und komische Vorträge aufs Veste zu unterhalten
wußte . Auch die Gabenverloosung trug viel zur Feststimmung
bei , da viele und zum Theil sehr schöne Gaben zur Derloosung
tamen . Den Schluß bildete ein gemüthliches Tänzchen und verlief
so das Fest zur Zufriedenheit sämmtlicher Theilnehmer .* Das Meßener Schützenfest . Man schreibt aus Gießen,12 .
Januar : Mit einem Defizit von annähernd 8000 Mark hat das
große Schützenfest , das im Juli vor . Jahres stattfand , abgeschlossen .
Die Stadtverordneten bewilligten deshalb einen Nachlaß für aus
städtischer Waldung geliefertes Holz .

tz Böswillige Sachbeschädigung . In der Nacht vom 14 . aus
16 . ds . Mts . wurden Ecke der Karl - und Vorholz - und in der
Hirschstraße mehrere Gaslaternen theilweise zertrümmert . Als
Thäter wurden zwei 19 Jahre alte Gymnasiasten in der Hirsch - und
Jollystraße wohnhaft aus Karlsruhe ermittelt und heute .wegen
Sachbeschädigung angezeigi .

tz Verhaftet wurde hier ein Fabrikarbeiter aus Unterheimbach ,
weicher vom Kgl . Amtsgericht Neckarsulm wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung steckbrieflich verfolgt wurde .

* Durlach 16 . Jan . Zu einer schönen Feier gestaltete sich
gestern Nachmittag im Saale der Blume die Ovation , die Herrn
Reallehrer Nömmele , .Gauvorsitzenden des oberen Pfinzgau -Mili -
tärvereinsverbandes , anläßlich seiner Dekorirunq durch die Mitglie¬
der des Verbandes dargebracht wurde . Beim Erscheinen in der Ver¬
sammlung wurde Herr Römmele mit einem Musikstück begrüßt ,
worauf der 2 . Gauvorsitzende , Herr Sattlermeister Zilly von Söl¬
lingen , bic Festoersammlung begrüßte und der Freude Ausdruck
gab über die verdiente Anerkennung , die Herrn Römmele geworden .
Sodann überreichte Herr Zilly Namens des Gaues ein Bild Sr . K .
Hoh . des Großherzogs . Der 2 . Vorstand des hiesigen Militärvereins ,
Herr Bäckermeister Kratt , brachte Namens des Vereins die herzlich¬
sten Glückwünsche dar und brachte ein Hurrah aus den Gefeierten
aus . Herr Bürgermeister Dr . Reichardt betonte in einer Ansprache ,
Herr Römmele habe sich stets den hohen Zielen der Militärvereine ,
Männerhilssvcreine und Sanitätskolonnen gewidmet . Sichtlich
gerührt ergriff nunmehr Herr Römmele das Wort , um für alle ihm
erwiesenen Aufmerksamkeiten zu danken , es sei zu viel Ehre , die ' Ver -
anfialtung viel zu großartig getroffen . Das heutige Fest gelte nicht
seiner Person , sondern der Sache ; er dankte für die Anerkennungen ,
die seinen Bemühungen galten . Redner wird auch in den ferneren
Jahren die Gauleitung weiterbesorgen . Der heutige Tag sei eine
Feier des 10jährigen Bestehens des Gaues . Er schloß mit einem
Hock auf den Protektor des Militärvereinsverbandes , Se . Kgl . Hoh .
den Großherzog . (D . W .)

n . Httlinqen , 17 . Jan . Die Masern treten hier epidemisch auf .
Eine große Anzahl Kinder sind daran erkrankt .

Theater . Knast und Wissenschaft .
— chrohh . Loftljeater Karksruke. Zn den von jetzt an bis

1 . Juli noch stattsindeuden Vorstellungen (mit aufgehobenem
Abonnement ) zu ermäßigten Preisen werden von Freitag ,
den 19 . Januar an Dutzendkarten zu den auf dem Theater¬
zettel für Donnerstag , den 18 . veröffentlichten Preisen auf der Hof¬
theaterkauzlei an Werktagen jeweils von 11 bis halb l Uhr Mittags
abgegeben . Die Dutzendkarten können au der Vorverkaufsstelle des
Großh . Hofthcaters (ohne Borverkaufsgebühr ) , Tages - oder
Abendkasse gegen Eintrittskarten zu der bezüglichen Vorstellung
umgetansckt werden . Es finden noch mindestens 12 solcher
Vorstellungen zu ermäßigten Preisen statt . Ans den betreffenden
Theaterzetteln ( sowie auf dem Spielplan ) wird sich der Vermerk
„ Dntzendkarten giltig " finden . Der Spielplan für die obigen Vor¬
stellungen umfaßt klassische und moderne Dramen , sowie
v o l k s t h ü » i U che O p er n.

Vermischtes .
Aessinzona , 16/Jan . Ein junger Mann Namens Wilhelm

Bethge ans Berlin , der von Gama aus zu Fuß über die Berge
nach Chiavenna wollte , dort aber nicht eintraf , wurde von einer
Hilfsexpedition an einem Felsweg mit zerschmettertem Schädel
ausgefnnden . Nach einem weiteren Telegramm stürzte Bethge
von einer 70 Fuß hohen Felswand herab . Ein Hund , der den
jungen Mann begleitet hatte , führte die Hilfsexpedition au die Un¬
glücksstätte . (Frkf , Ztg .)

Handel und Verkehr
Mannheimer Sffektenv - rse vom 16 . Jan . An der heutigen

Börse waren Schifffahrtsassekuraiiz - Aktien & 475 M . im Verkehr .
Gesucht blieben : Anilin -Aktien » 389 ( + 2 pCt .) , Badische Brauerei
k 155 '/ . pCt. (+ '/« pCt . , Eichbamn-Branerei » 167 7* pCt.
( 4 - 1 PCt .) , Maimheimer Lagerhaus -Aktien ä 115 ' / » pCt . (4- pCt .),
Zuckerfabrik Waghäusel n 72 ' pCt . (+ I V, pCt -).

Mannheimer Oetreidemarkt vom 16 . Jan . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter H Jan .-Abl . 127 bis 128 M .,
Kansas Nr . il Jan .-Abladiing 122 bis — M . , Northern Spring
Nr . I Jan . -Abladung - M . . Ulla 122 — 132 M . , Besserer
Azima 130 — 140 M . , Ricolajess — M . . Krim — M ..
Saxonsla 132 — 135 M . , Rnmäner 128 — 134 Bi ., Laplata f. a . q.
Januar -Abladung 121 Ai . bis 130 , bessere Sorten — M „

- -

_
Sette » .

Uruguay — .— M . , Silur , neuer — M . Roggen : Russisch «
9 Pnd Mh , 109 bis 110 M . . Amerikanischer Western — bis — M .
Hafer : Russischer 100 bis 110 Ai . , Amerikanischer 106 bis —
Norddeutscher — .— M . Gerste : Russische Futternerste 105/06 M .
BiaiS : Aiixed 78 .— Ai . , Laplatä Ryeterins alter Ernte 78 . — M .»
dto . per Jnm -Jnli — M, , Donau -Mais — M . — Tendenz :
Unverändert .

Mannheimer Vetrskeum -Aatirnng vom 16 . Jan . Amerikani¬
sches Petroleum disponibel M . 25 .50 , russisches Petroleuiu M . 24 .50
pro 100 Kilo netto verzollt .

Magdeburg , 16 . Jan . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . — .- .— , neue — .— , Kornzncker excl. 98 pCt .
Rendement 10 .40 bis 10 .55 — . neue — .— bis — .— . Nachprodukte
excl . 75 pCr . Rendement 8 .20 —8 .40 . Ruhiger . Brodraffinade I
28 .75 bis 00 .00 , Brodraffinade U . 23 .50 - — .— , Gern . Raffinade mit
Faß 23 .50 bis 24 .— , Geni . Melis ' , mit Faß 22 .87V, — 23 .— . Stetig .
Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hambing per Januar
9 .55 G . , 9 .57 ' /, Br . , per Febr . 9 . 57V« G . , 9 .60 — Br . , per März
9 .60 G . , 9.65 Br „ per Biai 9 .72V - G . , 9 .75 — Br ., per Oktober -
Dezember 9 .32V - G ., 9 .40 Br . Schwächer .

Wien , 16 . Jan . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 7 .86 , Roggen Dezeuiber 0 .00 , Herbst 0 .00 , Aiais Dezember
6 .71 , Hafer Herbst 5.35 , Dezember 5.22 , Reps Dezember 11 .90 .

Tond »n,16 . Jan . IV , Uhr . Metalle . Kupfer g. H . 70 Pfd . St .
17 Sh . 6 P . . 3 Mt . 70 Pfd . St . 13 Sh > 9 P .. Zinn Straits 116 Pfd . St .
15 Sh . 0 P . , 3 Ait . 117 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , Blei , span . 16 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P , engl . 16 Pfd . St . 10 Sh . 0P .. Zink , gew . Marken
20 Pfd . St . 1 Sh . 5 P . , best . 20 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . , Schott .
Roheisen - Warr . 68 Sh . V, P . 5 Uhr . Kupfer 70 Pfd . St .
15 Sh . 0 P . . 3 Mt . 70 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Makler -Schlußpreis
70 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . bis 71 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , best . Selected
76 Pfd . St . 0 Sh . 15 P ., strong Sheets 82 Pst . St . 00 Sh . 0 P .. Zinn
Straits 118 Pst . St . 10 Sh . 0 P . , 3 Mt . 117 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . ,
engl . 123 Pst . St . 10 Sh . . Blei . span . 16 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ..
engl . 16 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , Zink , gew . Marken 20 Pfd .
St . 12 Sh . 6 P .. best . 20 Pst . St . 17 Sh . 6 P . , gew . schles. 24
Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schot t . Eisen -Warr . 68 Sh . 2 P . ( Str . P .)

Hopfe « , s ) S t u t t g a r t , 16 . Jan . Der heutige Hopfcn -
nrarkt im städt . Lagerhaus verlief in ruhigster Weise ; es kamen
nur wenige Ballen zur Abwaagr in drr Preislage von 83 M . Da
Zufuhren nicht mehr stattfinden , die Umsätze nur noch unbedeutende
sind , so wird nächsten Montag den 22 . Januar der letzte Markt in
dieser Saison abaehalten . Zum Verkauf stehen noch ca . 30 Ballen
in verschiedenen Sorten .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$3 Bremen , 15. Jan . Der Dampfer „Barbarossa " hat vor¬

gestern Gibraltar pasfirt , „Hannover " hat vorgestern Prawle Point
passirt , „ Weimar " ist vorgestern von Genua abgeaangen , „ Prinz Heinrich

"
ist vorgestern in Aden angckommen , „ Bremen "

ist gestern in Aden
angckommcn , „ Bayern " ist heute ' in Suez angekommcn, „Bonn " ist heute
in Bremerhaven angekomme» , „ König Albert " hat heute Hurst -Castle
passtrt , „Stuttgart " ist heute von Antwerpen abgegangen , „ Mark " ist
heute in Billagarcia angekommcn und abgegangen , „ Kaiser Wilhelm U ."
ist heute Vormittag 8 Uhr in Gibraltar angekommen und heute Nach¬
mittag 1 Uhr von dort abgegangen , „ Halle" hat heute Cap Dungeneß passirt .

sss Bremen , 16. Jan . Der Danipfcr „Königin Luise " hat
gestern Eastbournc Passirt und ist gestern von Fremantle abgegangen ,
„ Preußen " ist gestern von Singapore abgegangen , „ Sachsen " ist heute in
Shan ^ aiaEkomiimn

^ ^

England und Transvaal .
Das „G e h e i m n i ß a m T u g e l a "

, so überschrieben gestern
mit Recht einige englisch « Blätter ihre Vermuthungen über die Dinge ,
die sich in Natal ereignet haben mögen . Am vorigen Donnerstag
ist General Buller an der Potgirters Drift , westlich
von Colenso eingetroffen ; das ist dir einzige Meldung , die die
Censnr seit acht Tagen hat passiren lassen - und das einzige Privat¬
telegramm , das ihr durchgeschlüpft ist und das berichtete , General
W i . r t e n habe imO .stenvonWeenenausden Tugela
überschritten , ließ matt alsbald mit auffallender Erlsertigteit
durch Reuter in Abrede stellen . Inzwischen hat Lord
Roberts durch seine am Sonntag Mend in Kapstadt aufgegebene
Depesche : „ Die Lage ist unverändert "

, die öffentliche Meinung mehr
aufgeregt als beruhigt , denn diese Meldung steht in schroffem Widrr -
sprich zu der Depesche Bullers über seine Flankenbewegung im
Westen , die erkennen läßt , daß thatsächlich Verändeungenr der Lage
von der größten Bedeutung vor sich gegangen sind .

Charles William , der frühere Kriegskorrespondent und
Mitarbeiter des „ Daily Chronicle "

, glaubt auf Grund seiner be¬
sonderen Informationen m'ittheilen zu können , daß Bullers
Hauptquartier am Montag noch bei Springfield war ,
daß er aber einen oder vielleicht zwei Uebergänge über den Fluß in
der Hand hatte . General W a r r e n befand sich Montag mit seiner
Division oder etwas mehr Truppen fast in der M i t t e z w i s ch e n
Springfield undBethany auf einem Hügel . Bullers
Plan sei , die Anhöhen nördlich und nordwestlich von C o -
l e n s o . z u umgeh en un >d dadurch die B u r e n zur Räum¬
ung derselben zu zwingen , dann die noch etwa Mschen White und
Buller befindlichen Buren anzugreifen und darauf Ladysmith
zu entsetzen . Williams meint , am Mittwoch oder Donnerstag
könnt «: man Nachrichten von Buller haben .

Folgendes Telegramm des „ Standard " aus Durban vom 13 .
Januar Vormittags stimmt ziemlich gut zu Williams Angaben .
Daffelbe lautet nack: der Frfft . Z . : „ Ein Mann , der soeben von
Springfield angelommen ist , theilt mit , daß die Kolonne ,
welche zum Entlatze von Ladysmith ausgerückt ist , den k l e i n en
Tugela überschritten und dann am eigentlichen
T u g e l a gegenüber den Stellungen der Buren ein Lager aufge -
schlcgen hat . Eine Haubitze war verwendet worden , um die Ver¬
schanzungen der Buren zu beschießen . 270 Wagen mit Vorräthen
für die Garnison von Ladysmith sind von Frere abgegangen . Man
erwartete , Bullers Kolonne würde am Mo Mag Abend
White entsetzen was aber bei dem Schweigen des Meldungs -
appcyrates , vergebliche Hoffnung gewesen zu sein scheint . Eine
andere Kolonne soll in östlicher Richtung vorrücken .
Patrouillen haben entdeckt, daß in der Richtung nach E n n e r s -
d a l e zu zwischen Frereund Estcourt sich Abtheilungen von
Buren befinden . Groblers Kloos soll von den Buren ge¬
räumt sein .

" Dagegen bestreitet der „ DailyMail " -Korrespon -
dent in V i e t e r m a r i tz b u r g , daß die B u r e n sich von ihren
Stellungen bei Colenso zurückgezogen hätten ; es sei auch bei
Groblers Kloos noch eine andere schwere Kanone ausgestellt .

(Telegramme .)
— -London , 17 . Jan . Unter dem Vorsitz des Unierhausmit -

gliedes Eonrtney wurde e
'm Komitee gebildet , daß sich zur

Aufgabe setzt , genaue Nachrichten über de» Stand der Dinge
in Südafrika zu veröffentlichen und auf die politische Wich¬
tigkeit der Versöhnung der englischen nnd holländischen
Rasse in Südafrika hinznwirken und dem jetzigen Konflikte so
schnell als möglich ein Ende zu machen. Zn den Mitgliedern des
Komitees gehören u . A . der Afrikareiscude Delons , Lord Coleridge ,
Herbert Spencer .
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— Loudon, 17. Jan . Folgende Kriegsschiffe liegen jetzt
in der Delagoa - Bai : Der deutsche Kreuzer „ Schwalbe "

, der
französisch , „Neuilly " , das englische Kriegsschiff „Pelorus " ,
das holländische „Friesland ", die portugiesischen „Adama -
star " nnd „Jndia". Die englische Blokade wird sehr exakt dnrch -
geffihrt. Waarenvorrähe sind sehr gering . Die Verbindung mit
dem Süden ist fast abgrschnttten. Kein Dampfer verläßt seit
Wochen den Hafen. Hunderte von Schiffen liegen zur Abfahrt
nach Durban bereit.

östlichen Kriegsschauplatz .
= iontum , 16. Jan . Das Reuter 'sche Bureau meldet ans

Maseru vom 13. ds. : Im Basntoland und dem Oranjefreistaat
seien die Berichte weit verbreitet , die Gesammtverlnste der
Freistaat - und Transvaalburen im letzten Gefechte bei
Ladhsmith betrugen zusammen nur 5 Tode und 5 Verwundete .
Die Berichte wirkte» uiederdrückend auf die Basntos , da dieselben
sie zu dem Glauben veranlassen, daß die Engländer in immer
stärkeren Nachthcil gerathen .

— iott &on, 17. Jan . Der Heliograph meldet aus Lady-
smith . daß daselbst bisher 75 ernste Erkrankungen an Dysenterie
festgestellt worden sind .

Prätoria , 14. Jan . (Reuter.) Aus dem Hauptquar¬
tier der Buren bei Ladysmith sind zwei Depeschen einge¬
gangen. In der ersten, vpm 12. Januar datirt, heißt es, in Lady-
smith und längs des Tugela herrsche unheimliche Stille. Die
zweite, vom 13 . datirt , berichtet, der Angriff auf den P l a t r a n d-
Hügel am letzten Samstag (gemeint ist wohl der Kampf auf
Caesars Cam. Red.) soll für die E n g l ä n d e r v e r h ä n ^ n iß-
v o l l gewesen sein. In Ladysmith scheint es schlecht zu
stehen. Daraus erklärt sich die bemerkbar werdende lebhafte
T h 8 t i g k e i t der Truppen General B u l l e r s , die jetzt drei
große Lager südlich des Tugela haben, welche sie beständig ver¬
stärken. ^

= London» 17. Ja ». Das Kriegsamt beschloß eine weitere
Einschränkung der Kriegsdepeschen. Diese Anordnung erregt
allgemeine Angst , da sichtlich schlimme Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz vorliegen . Ueberhanpt hat damit die Unruhe über den
Ausgang der augenblicklich wohl stattfiudenden Schlacht bei Lady¬
smith den höchsten Grad erreicht.

In Durban ist seit 5 Tageir . kein Wort von der Front
eingetroffen. Es wird keinerlei Meldung durchgelasscn. In Folge
dessen herrscht die tiefste Erbitterung unter denjenigen, welche Ver¬
wandte bei den englischen Truppen haben.

-- London, 17. Jan . Die in natalischen Blättern ver¬
öffentlichten, hierher telegraphirten Nachrichten von Bewegungender einzelnen Abtheilnngen Bullers finden keinen Glauben ,da sie wahrscheinlich veröffentlicht sind, um die Buren irre zuführen . (Frkf . Ztg .)

Vom südlichen Kriegsschauplatz.
Rendsburg, 16. Jan . Die Buren versuchten gestern Bor¬

mittag einen von einer Kompagnie des Iorkshire -Regiments und
Neu - Seelandstruppen besetzten Hügel zu nehmen , wurden aber mit
dem Bajonett zurückgeworfen . Der Feind verlor 20 Todte
und 60 Verwundete.

— Aendsöurg , 15. Jan . Meldung des Reuterschen Bureaus.Von einem Hügel in der Nähe von Colesberg wurde beobachtet-
daß die Zelte der Buren ostwärts fortgeschafft wurden«
und zwar geschieht dies infolge eines britischen Geschützfeuers.— Wollen » , 13. Jan . Meldung des Reuter'sche» Bureaus
Eine Mittheilung von Seiten der Buren zu Folge wird ein neuerAngriff ans das Lager von Molteno beabsichtigt. GeneralGatacre sandte eine starke , aus Infanterie und Artillerie be¬
stehende Truppeuabtheiluug von Sterkstrom in der Richtung nach
Stormberg ; doch fand die Truppenabtheilung dort keine Spurendes Feinds. Es wird gemeldet, baß die Buren sich zurück -
gezogen hätten , während sie in Stormberg nur eine schwach^Garnison zurückließen, und daß sie in der Nähe von Burghers °
dorp eine andere Stellung eingenommen haben. Diese Meldungist jedoch bis jetzt noch nicht bestätigt . General Gatacre erwartetmit banger Sorge Verstärkungen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz." Londou. 16. Jan . Die „Liverpool Daily Post" meldet , daßdas Kriegsamt einen Brief des unglücklichen Generals W a u ch o peaus der Nacht vor der Schlacht von Magersfoniein erhaltenhabe. Er schreibe : Dies sei der l e tz t e B rJ e f, den er schreibenwerde, denn er habe Befehl erhalten, eine unmöglicheAuf -gabe durchzuführen . Er habe zwar Einspruch erhoben ,werde aber gehorchen oder seinen Degen niederlegen . Der
Berichterstatter fügt hinzu , daß die E n t r ü st u n g g e g e n d e nG e n e r a l M e t h u e n in der Armee bei Modder-River so allge¬mein sei, daß es zweifelhaft sei , ob die Soldaten ihm in weitern Ge¬
fechten folgen würden. Dieser Brief des Generals Wauchope und
mehrere andere von Soldaten und Offizieren habe bas Kriegsam '
dazu bestimmt . Methuen sofort abzuberufen . Er wir !
durch Frederik C a r r i e g s ersetzt werden . (Kln. Z.)— London, 17. Jan . Reuter meldet vom Modder Riverdom 16. : Heute ftüh fand ein lebhafter Geschützkampf statt.Die Buren erwiderten das englische Feuer zum ersten Male seitmehreren Tagen. Es gelangen fortwährend Meldungen in das

britische Lager , daß die Freistaatburen das Ende desKampfes herbeiwünschen. Kürzlich ging das Gerücht um . in
Bloemfontein sei in Anwesenheit des Präsidenten Steijn und desGenerals Cronje eine Versammlung abgehalteu worden, in der
beschloffrn wurde, daß dir Freistaatburen. falls die Engländer bis
zum 17. Januar nicht angegriffen hätten , in die Heimath zu¬rückkehren (?). Die Boren haben mit gewaltigen Schwierig¬keiten betr . Beschaffung der Lorräthe für ihr Heer zu kämpfen,besonders in Sprytfontei», da sie keine Eisenbahn dort besitzen.

Das Auskautz .
— Merlin , 16. Januar. Der „Lokal-Auzeiger" meldet aus

Brüssel , daß die Audienz , welche der belgische Kammerpräsident
Beernaert am Sonntag bei Kaiser Wilhelm hatte, mit einer

Badische Presse .' Nr . 1£
Mission des Königs Leopoldlzusammeuhängt . Bei dieser Misiiou
handelt es sich wahrscheinlich um den Wunsch König Leopolds und
der Königin Wilhelm ine gemeinsam auf den Kaiser behufs
gütlicher Vermittelung zwischen Trausvaal und England
einzuwirkeu.

— Berlin , 17. Jan . Der Fkft. Ztg . wird von hier gemeldet:
Der Ton einzelner Blätter , in denen man dieAuffcrssungdes
Auswärtigen Amts vermuthen darf , wird dringender gegen
England . Sie verlangen , daß die Mißgriffe der englischen
Schiffskommandanten wieder gut gemacht und
Sicherheit gegen eine Wiederholung gegeben wird. Diese
Anzeichen, daß in maßgebenden Kreisen die bisher be¬
wiesene Geduld zu Ende geht, wird von allen Organen mit
Freuden begrüßt, denen die nahen Beziehungen zu England von jeher
nicht gefallen haben . Wenn bis zu der bevorstehenden Behandlung
dör Angelegenheit im Reichstag keine entscheidende
Antwort Englands eingelausen ist, wird voraussichtlich von
manchem Redner eine scharfe Sprach : geführt wepden. Die
agrarischen Blätter verlangen den Rücktritt Deutschlands
von dem geheimen Afrikavertrag und engeren Anschluß
an R u ß l a n d.

Telegramme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold".)
— Berlin , 17. Jan . Die „ Volks-Zeitung" theilt mit , daß der

Kaiser zu seiner diesjährigen Geburtstagsfeier eine Amnestie
zu erlassen gedenkt für solche Vergehen, welche mit Strafen bis zu
sechs Monaten zu verbüßen sind .

— Merlin , 17. Ja ». Trotz der neuen Flottenvorlage bleibt
das alteFlottengesetz bestehen und damit auch der Deckungs¬
paragraph . Der Weg der Anleihe ist beizubehalten . Die
neue Ilotteuvorlage wird schon am Montag dem Meichstage
zugeyen .

— Dresden, 17. Jan . Die Kaiserin ist gestern Abend 7 Uhr
von hier wieder abgereist.

— Limvach (Sachsen), 17. Jan . Hier erschoß der Schreiner
Jrmer seine 18jährige Frau und dann sich selbst. Der Grund
der That ist Eifersucht.

— Mosen, 17. Jan. Wie der „Pos. Ztg . " aus Lissa ge¬meldet wird , istder Propst Dulinski aus Rawitschgestern wegen
Beleidigung des Kommandeurs des 3. Niederschlestscheu
Jnfaut;rie-Regiments Nr. 50 zu 200 M. Geldstrafe verurtheilt
worden'

= Dortmund , 17. Jan . Auf der Zeche „Germania" ging
gestern der Förderkorb zu hoch . Mehrere Bergleute
stürzten in die Tiefe . 2 wurden getödtet , einer schwer ,3 leicht verletzt .

— Lollar (Oberheffen), 17. Jan . Auf dem Lollarer Bahnhofe
stieß gestern eine Lokomotive mit einem Packwagen zusammen.
3 im Wagen befindliche Beamte wurden tödtlichverletzt . (B .L .-A.)

— Maris, 17. Jan . Bei der Explosion der Dynamitfabrik
in Avigliana sind , so weit festgestellt ist , 10 Personen gc -
tödtet , viele verwundet worden.

= Barzekona, 17. Jan . Der Dampfer „ Leon XIII .", welcher
zahlreiche Gefangene von den Philippinen zurückbringt,
ist gestern hier eingetroffen. Die meisten Gefangenen befinden sich
in einem ckläglicheu Zustande .

— Ftonssantir

Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig]
(alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 .

Versicherungsbestand :
74 400 Personen und 572 Millionen Mk Versicherungssumme . |

Vermögen : 183 Millionen Mark .
Gezahlte VersichernngSfumme « : 125 Millionen Mark .

Die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig ist be
günstigsten VersichcnmflSbediiiguiiaenllluanfechtbarkertdreijährigerPolicen » eine der größte « und billigsten Lebensveisicherungs -
Gei'ellschaftcn. Alle Neberschüffe fallen bei ihr den Versichertenzn ; diese erhielten seit mehr als einem Jahrzehnt aufldie ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 14391

42 °
|0 Dividende.

Nähere Auskunft ertbeilen gern die Gesellschaft, sowie deren Ver¬
treter in Karlsruhe : »Friedrich Malseh jr ., Kaise,straße 164. 1

„ „ Adolf Ulrici , Doualasstraße 7.

einrichten will,Aaarengereb .
Sperereidtllg.
mtrtbscbaft
Cafe

Wer
Wer
Wer
Wer ein M I V einrichten will

besichtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher aui
zweiter Hand .Jul . Weinheimer , MelßtWft,

Kaiserstratze 81 |83 . 29666 .30.«
NB . Neue Anfertigung nach jeder Zeichnung bei bi ligster Be

rechnung ; auf Wunsch am Plat 'e aufgestellt . Versandt nach Auswärts

MIM ?
38 Tele-H585

Arlillenc -Pund
8t . Slnrbara ,

Karlsruhe .

lonstantinopel, 17. Jan . Wie man dem „ B . L.-A. " meldet'

Am Donnerstag den 18 . d . M .,Abends halb S Nhr :
AußergewöhnlicheZujcrnilnenkunfL

jim Sünciitelofal (gold . Hirsch) .
! ltm -m3nU (hft uoll,ä ',liaes OMdieiiKn
jrrtib ei sucht. — Am Samstag den
20 . d . M . fällt der gewöhnliche
VereinSabeud ans .

isuutag den 21 . ds . MrS . ,. .. m 0 = j präzis 9 Uhr Früh : Abmarschist wiederum ein Verwandter des Sultans verschwunden , v . BereinSlokal nach GottesancEs handelt sich um den Sohn einer Tochter des Sultairs, Djela- k (geschlossen), wen sämmiüchc vii ! .leddiu Effeudi , der am 7. d . M. seinen Wohnsitz in Caudili Ä «lassen hat.
— KougKoug , 17. Jan . „ Agence Havas" meldet von hierDie Filipinos griffen die Ainerilaner in Saumateo und:

Paranaaue bei Manila an . 146 Amerikaner , darunter ein
Oberst , wurden getödtet . Die amerikanischen Behörden ließen25 angesehene Bewohner vou . Jlo - Jlo erschießen . TerUnwille ist allgemein. Die Armee der Filipinos ist entschlossendie Unabhängigkeit bis zjum Aeußersten zu vertheidigen.

Washington , 17 . Jan . Der Senat genehlnigteden Samoa - Vertrag .
— ZlewyorK , 17. Jan . Einer Depesche des „Newhorl Herald"

aus Portoprince zufolge , ist der französische Kreuzer
„ Sucher " angelommeu wegen des französischen Anspruches auf200000 Frcs . welche dem PräsidentenH eur e a ux ausgezahlt wurden
für Ländereien , die Frankreich bis jetzt nicht erhalten hat.

z Orden und Ehrenzeichen , Verbands -
’. titö 2h’uiii5a :’| f ch ii ftitt* >in, » lenen.

Der Vorstand .

Mehl
Zu Jein bäckt eueren ,

ö Pfund
Ö €> Pfennig.

Fr . Wilhelm Hauser,
Kaiserstr . 76 . — Wetderstr. 25.

Tolsplwil 464.
Katalog gratis und franko .

Zcbacd-Lerelircball
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von '

,
'zS Nhr ab :

Nebrrnss - Absnö
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Wasserstand des Rheins .Mazran. 17. Jan . 3,09 Meter , gest . 0,72 Meter.Konstanz. Hafeupegel. Am 16 . Jan . : 2,74 m. ( 15 . Jan . : 2 .77m .
BergnüguuslS - und Ve » ekus-Aii,;ei»ei .

Mittwoch , den 17. Januar :Uad. Leivgrenadierv. H . 9 U. Zttskft. in der Burg Hoheuzolleru.Deutschuat . Kanülungsgel ) . -Mer0 . 911. Vereiusabend i. d. Eintracht.Hesangverein Hermann, . 9 U. Probe.Karlsruher Kynologenliluv. 9 11. Vereiusabend im Prinz Karl.Karlsr . Mirtheverein . H. 4 U . Versanimluug in der Eintracht.Kolosseum. 8 U. Vorstellimg .
Neptun . H. 9 U. Schwimmabenb im Friedrichsbad .Merke ». 8» , U. Vorstellung .
Auderverein „ Sturiuvonel " . Gcueraloers . i. Landsknecht.Schachgefellschaft. H. 9 U . llebuugsabeud tut Kaiserhof.Stenogr .-M . Stolze.Schrry. H . SU . Praktikerübuug . Markgrafeustr. 41 .Stenotachygraphie. H . 9 II . UeSmigsabend irrt Lokal.Aithergesellfchaft der Südstadt . H . 911. Probe ickwlal (fr . Köllenberger.)

Sbirtingreste,
Futterreste
nach Gewicht ,
Pique , Dfimast ,
Hemdentusiie

billigst .

He,reust, . 14.

Nach vr . Belj übt der Bohnenkaffee eine ge¬
fährliche Wirkung auf da ? Nervensystem aus . Lin
gesunder Lrsatz für das aufregende Getränk ist der
wohlschmeckende LathrAner ' s Nkalzkaffeez auch als
Kaffeezusatz zu verwenden .

5676a

Kaisermehl
8 Psund Mk. 1 .—12 ' 2 „ „ 2.-Salk sov „ „ 28 .—

nach auswärts „ 27 —
21050 empfiehlt

Bernli . Kranz,
Karlsruhe , Waldstraße 54.

Fräulein
das sich zurückzuzieheu wünscht, findetbei kleiner Familie liebevolle u . dis¬
krete Aufnahme bei billiger Berechnung.

Offerten unter 18. 8357 h an
Haasenstein & Vogler , A . - G .,Mannheim . _ H06a .2.1

SopHa lAGM),
g>oß, bequem, für Mk. 20 .— z. verk .1475 Kronenstratze 22 , Laden .

Großes Lager in sämmtliche»
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische,Stühle , Spiegel . Bettfeder «,Roßhaar zu den niedrigsten Preis .
Kompl . Ausstener « und ganze
Zimmereinrichtungen werde «
„och besonde rs berücksichtigt.
ILaUd - Seiter

Möbel - nnd 2=*618*
Tapezierges chäft , Wa ldstraße 7.

Pünktliche Näherin
sucht Kiiildenhäiiser außer Haus im
-leuderu von Kleiden, und Weißzeug
für Private und Hotels. Vläheies
Amalieustr . 13 , Hintevh. 1448 .2.1Vsnlwnsn
ging eil, Ehering mit ZeichenK. E . 22. 98.

Ab -ugebe » gegen Belohnung in
Bulach Nr. 58 m ._ 1449.3.1

Eine neue , fein polirte

franz . Bettstelle
mit hohem Kopfiheil sehr elegant für
nur Pik. 38 zu verkaufe « . 1474

Gerwigstratze 39 , 2. St . r.
Schöne , neue , polirte halb¬

französische

Kugelbettstelle %
mit solidem Rost , Matratze ,
Kopfpolster (in roth Drell ) für
Mk . 70 zn Verkaufen in der
Auktion » aas,Kronen stra tze 22.

1 Maskenkostüm ,
sehr kleidsam und elegant , für schlanke
Figur passend, ist zu verkaufen ev.
anzusehen Vormittags bis 1 Uhr.
Kaiser -Allee 25 b , 4. S t . 1410 .2.2

Jung , tiicht. Kaufmann , solid und
zuverl ässig , wünscht per l Februar

Reiseposien ,
"9 $

gleichviel welcher Branche . Prima
Zeugnisse ! Off. uni. Nr 1178 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten
Zwei wachsame , schwarze

Spitzer-
Hunde

sind billig zu verkaufen . 1381.3.2
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm , » sick L » eu .
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2ta . 14. Bavlicye Brette . vielte 1,
Die Abnabme der im Haushalte

Ikt Garuison-LazarethS KarlS -
vom 1 . April 1900 bis 31 . Dtärz

j<Kil aufkommendcn Küchenabfälle,
miochen. Brotieste und des alten
Lagerstrohes sollen im öffentlichen
--eimin am Montag den 22.

: s<»rtuar 1900 , Bormittags
i i0 Uhr, im Geschäftszimmer, Krieg
Naße 109 , woselbst auch die Beding -

n auf ließen, vergeben werden.
Die Verkaussbcdingungei » werden

^ Termin bekannt gemacht. 1264
-gutf gmelngesiibiteBnsicherungs -

A«s llschaft errichtet in alle» gröberen
Städten

Generalaoenturen
u. Inspectorate

«ntersehrvortkeilhaftenBediiiginlaen
lfesteS höheres Gehalt» Reise»
ttese« und Tantie men ) . Schiifl-
Me Offerten, auch von Branche-
unkundigen , welche bestens iustruirt
Werde» , unt, „ Lebensstellung 66 "
Ii; Haasenstein & Vogler ,
zl^G ., Ka rlsruhe . 30la,H . l

Ge ^ ncht
»egen hypothekaiische Sicherheit und
W,te pünktliche Verzinsuna ein
Darlehen von 500 1500 Mk .
Offerten »»liter Nr . 1458 a » die' ed . der „Bad. Presse " e , beten

Gegen Aufnahme einer Lebens -
versicheinna ( 10000 Mark) zwei¬
tausend Mark zu leihen gesucht.
Offerten unter Nr . 296a an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten ._ 3 .2

Heirnth .
Einem tüchtigen Kaufmann der

Kolonialwaarenbranche ist Ge¬
legenheit geboten , in ein flott gehen¬
des , gut rentirendes Geschäft einzu-
heirathen . Photogr . erw . Offerten
Sud I-, 133 ail

Haaseasteiii ft Vogler, d .-G.,
1161 .2.2 Karlsruhe.

Werkzeug-
Gesuch.

Gebrauchtes Blechner- , Jn -
siallations - « . Schlofscrwerkzeug
wird zu kaufen gesucht. Adressen
beliebe nian unter Nr . 1460 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzngeben .

Restauration
oder Gasthaus

wird von jüngeren tüchtigen erfahrenen
Wirthsleuten p. 1 . April zu pachten
gesucht. Späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter R. S. 305a
befördert die Exped. der „ Badischen
Presse" . _ 3.1

Conditorei,
einziges Geschäft in sehr bevölkertem
Stadttheil Karlsruhe's ist sofort bei
mäßiger Anzahlung mit gut rentiren
dem Hause zu verkaufen , und wird
aus baldige Uebernahme besonderer
Werth gelegt. Bewerber wollen ihre
Adresse unter Nr. 1400 an die Exp .
der „ Bad. Presse " senden. 2 .1

Bäckerei-Verkauf
In der Nähe bei Heidelberg ist ein

schönes Anwesen, gutes Geschäft, mit
2 Oefen, einer für Kundenbrod , wi >d
gut bezahlt, schöne W . ißdäckerei, täg¬
lich 35 bis 40 Mk. Einnahme , keine
Concurrenz, mit 3000 bis 4000 Mk.
Anzahlung, sofort oder später zu ver¬
kaufen Offerten unter 6 . R. 1325 an
die Exp , der „Bad. Presse" erb. 2.1

Ein gut erhaltenes llfföckiges
LW- Wohnhaus - W§

mit Hinter- und Seitenbau und gut
gehender
Bäckerei
ist sofort billig zu verkaufen.

Auskunft crtheilt unter R. 1166
die Exp , der „ Bad . Presse". , 6 .3

Zu verkliilstil
ein neu eingerichtetes Sägewerk
(Dampskraft ) mit Wellgatrer und
sonstigen» Zribehör inmitten größerer
Städte , Bahnstation und holzreicher
Gegend . Auch würde sich dasselbe
infolge seiner günstigenLage zu jedem
anderen Geschäft eignen .

Wo ? sagt gegen Rückporto die
Expedition der „Bad. Presse " unter
Nr. 304a.

E8el .
Ein Paar sehr schöne, junge, tadel¬

los gebaute , braune Thiere, ital . Nasse,
obne Untugend und einge ahren , mit
schöne » Geschirren , preiswürdig
Ubzugeben . — Näheres unter

H . 4005 an Rudolf Messe ,
Heidelberg ._ 306a

Druische Dog 'e
äu verkaufen. 80 cm hoch , tigerfarbig.
Bahnhof-Restauration Graben-
Mendorf._ 281 a»

Fäffer-Berkauf.
Zwei ovale Fässer von 700 Liter

Gehalt, sowie neue und gebrauchte in
jeder Größe hat zu verkaufen I486« erd . Fellhaner, Küfer , Douglas¬
straße 24. 2 .1

■$ 4

M

Qrossh . Hoflieferant,
Friedrichsplata 2 . Telephon 184 .

wegen Umzug .

Abtheilung I :
Verkauf cler reich sortierten Lagers mit 107« Rabatt.

Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst .

Abtheilung II :
Teppiche,
Bettvorlagen, Felle ,
Tischdecken, Divandeeken,
Portieren,
fllöbelstoffe , Satteliasehen ,
Gardinen, Stores ete. ete.

Grosse Posten

bedeutend

zuriiekffesetzter

In dieser Abtheilung können Muster - und Auswahl -
Sendungen nicht gemacht werden. 1470

W
In bester Lage eines verkehrsreichen

Ortes Badens (im Breisgau ) ist eine
gut gehende
Real Wirtschaft
mit gutem Wein - und Bierumsatz
PreiSwerth zu verkaufen . An¬
zahlung ca. M . 8000. Das Geschäft
eignet sich namentlich für einen Metzger.

Nähere Auskunft crtheilt Leo¬
pold Schulz , Agentur-Geschäft in
Lahr i. B . 1053 .3 .3

Haus -Verkauf.
Wegen Wegzug verkaufe ick mein

mitten in der Stadt Lörrach , gegen¬
über dem neuen Amthause gelegenes
elegantes Haus .

Dasselbe enthält 14 Zimmer, drei
Küchen , Speise - und Mägdekammern ,
2 Balkon und 1 Terrasse, sowie 4'Kellerrämue . 3ll .3 .I

Beim Haust befindet flch ein großer
Garten mit engl . Anlagen und hohen
schattigen Bäumen.
Mjzimlrllth Dr. Ritter ,

Grotzh. Bezirksarzt.

Chiffonniere ,
2 schöne, neue, mit Flügelaufsatz, matt
und glanz , ä M . 50. — zu verkaufen
in der Auktion Raas , Kronen¬
straße 22 ._ 1477

Auf eitt Bau -Bureau in Frei¬
burg i. Br. wird bis 1 . Februar
oder später ein tüchtiger , selbständiger

BlNlzeiAer
gesucht . Anmeldungen mit Gehalts -
ansprüchcn und Angabe bisheriger
Thätigkeit unter Chiffre B. 8. 100
Postlagernd Freiburg . 5795a7.4

Komis - tzchilh.
Für ein größeres Manufaclur-,

Kurz - und ColonialwaarenGeschäft
aus dem Lande wird per sofort ein
branchekundiger, tüchtiger, junger
Mann mit nur guten Empfehlungenals Verkäufer und Reisender gesucht .
Gest, ausführliche Offerten mit An¬
gabe des Alters, Confession und Ge¬
haltsansprüche bei freier Station an
die Exp . der „ Bad. Presse" . 263a .3.3

Gebild. Französin zu 2 gr . Kdru.
in f. hies . Haus, sowie gebild . Frl . m .
Sprach - u . wom. Mnstkk. zu gr. Kdr » .
u . zur Stütze der Dame »>» feine Fa¬
milie gesucht . Placirungs -Jnstitut
von m. Beck >Nebingep , staatl.
gepr . Lehrerin , Mannheim . 312a

fflodes .
Suche per 1 . März eine tüchtige

1 . Arbeiterin . Gute Bezahlung ,
sieie Station und Familienauschluß.
Es wollen sich nur solche Fraulem
melden , »velcke schon mehrere Zahre
als Arbeiterin thätig waren .

Zu ersrageu unter ist». 310a in
der Exped . der » Lad. Presse" . 3 .1

Gesucht
gegen hohen Lohn ein verhciratheter

Stnckarbeiter,
tüchtig im Ziegelmachen, welcher sich
vertragsmäßig verpflichtet, bis 16. Okt.
in Akkord zu arbeiten , bei freier,
schöner Wohnung und Brennmaterial.
Eintrstt jetzt oder 1. April . 205s .4.2
Ziegelti Ksbr . A . & L . Vetter ,Baden-Baden.

Mäk8' Kk8ueIi.
Eine tüchtige erste Arbeiterin findet

auf 1. Februar Jabresstelluug.
Hugo Steinbrunn ,

, «6, Dnrlach, Hauptstiaße 60. 31

Gesucht
tu ein Pfarrhaus zur Stütze im
Haushalt uud Beaufsichtigung der
Kinder von Vit und 8 Jahren znm
I . Febr. ein erfahrenes , einfaches
Fränlein bei saniiliärer Behgnd »
lung. (Etivlis Schneidern erlvünscht).

Offelten unter F . R. ist ». 1375 an
die Exped . der „Bad . P >esse" erbeten.

M .NMerM4ekMl ,
Lohn 20 Mk. monatl . , einfache Haus¬
hälterin für bürgerlichen Haushalt,
kräftiger Hausdiener » Lohn 25 bis
30 Mk-, gesetztes Kindermädchen,
Lob» 25 Mk. monatl ., mehrere
Köchinnen , Lohn 25 bis 30 Mk .
monatl., znm sofort- Eintritt und
1 . Februar , 191a .2.2Bnreanpiepen , Heidelberg,

Märzgasse 12.
Haushälterin

in kleine Familie gesucht
(4 Personen ). Offerten
unt . Nr . 222 » au die
Exped. der „Bad. Preffe".

Krichenmädchen
finden sofort gute Stellen durch
das Bureau Zähriugerstraße 72 ,vormals Frau KttUuitbal . 1468

Fräulein gesucht
für Haushalt bei einzelnem
Herrn. Desgleichen Dame als

Verkäuferin
gesucht. Off. u . 287 a an die
Exp, der „ Bad . Presse". 2.2

Cafe Bauer.
EiiuMädcheu aus guter Familie,

welches Lust hat, sich altz 1383.2.2Büffet - Fräulein
anSzubilde« , kann sofort cintreteu .
Anmeldung beim Direktor .

Ein ordentlicher Junge mit den
nöthigen Schulkeniilnissenkann unter
günsliaeii Bedingungen sofort oder
an Oster« als 204-.3.2

Buchdrucker-Lehriing
cintreteu . Kost und Logis im Hause.
Jos . Fucbs . Buehdruckerei ,Zell am HarmerSbach.

MchM>kei -Lehr >iiiz-8esch.
Ich suche per sof . oder auf Ostern

einen Lehrl ing . 1320.3.2W . Schmith ,Electr . Werkstätte , Rüppurrer -
_ straße 8 ._Ein verheilatbeier 1453

Schreiner sucht AesWiWg
in einer gr. Schreinerei. Zu erfrage»
Klaiiprechtstraße 20 , S . , 5 Stock .

Ein besseres , tüchtiaes ktüttst »
fröiulein sucht Stelle in besieiem
Restaurant oder Hotel . Offerten
beliebe um » uilter DJv . 1446 in
der Exvedition der » Bad . Preise "
abzugebeu. - 3 .1

Kaiserstraße 56, Eingang Adler-
straße , ist ein geräumiger

Laden
niitanstoßendeni Zimmer und großem
Keller (event. kau» auch Wohnung
dazu gegeben werde ») per 1. April
zu vermietheu. 418*

Zu erfragen im Ledergeschäft .

Wchmg p llmiche«.
Lesfingftratze53 ist tm 2. Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermiethe ». Ebendaselbst im
5 . Stock eine Wohnung vo« 2
Zimmern nebst Zubehör. Näh.
Rudolfstratze 26 , 2 . Stock, oder
Geor g-Friedrichstr. 8, 2. Stock.

Leere, geräumige &-2
Wohnungen
mit 3 Zimmern sind sofort oder
per 1 . April billig zu vermietheu .
Augartenstraße 78 , 2. St . 1301
Ginfi Wohnung
von 2 Zimmern lind Küche , in der
Nhlandstraße , ist auf 1 . April zu
vermiethen. Zu erfragen 1051 .6.3

Relkenstraße 1 , 2 . Stock.
Eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche, zu Dt . 220.—
per l . Apr-l zu vermiethen. Näheres
Winterslraße 2011._ 1300.5.3
c?>urlacherstraße 47, 3. St . , »st eine
~ Wohnung mit 2 Zimmern
(Mansarde ) , Küche mit Wasser , zu
14 Mark pro Monat, auf 1 . April
zu vermiethen._ 1455
tLaiserstr . 14a im Seitenbau «ine
«4 Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicherkammer pr.
1. April zu vermiethen . 1357.3.2
FDaiserstratze 50 ist im Seiten -
o » bau eine für sich abgeschlossene
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche uud Keller per
1 . Avlil zu vermiethen. Zu er-
fragen im Ledergeschäft . 417 *
(Dörnerstraße 9 , 4. Stock , ist eine

schöne Wohnung vo » 3 Zimmern
und Zugchör , mit Gaseiiirichtung ,
aus 1 . April zu vermiethen. 1463
Wudolfstr . Nr . 3 ist eine Mansarden-
»4 Wohnung von 2 Zimmern Küche
und Keller Ms 1 . April an ruhig«
Leute zu vermiethen. Näheres im
1. St ., links . 1204.2.2
Aophienstr . 39 ist eine schöne Par -
d terrewohnungvon 5 Zimmern ,
Alkov , reichliches Zubehör, Waschküche,
Trockendach , Speicher , in ruhigem
Hause zu verm. Näh , daselbst . 1331
Fl > ii » terstraße ist eine schöne

Parterrewohnung von drei
Zimmernau'f 1. April zu vermiethen .
Näb . Maiienstr . 70 . 2. St . 1440 .5 .2
^ lähriugersiö Wohn»str . 35 , 2. St ., ist « ine

Wohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Zubehör zu vermieth. 1423

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen fü» sofort od. auf l . Fedr .
1450 Wilhelmstr. 13, 4 . St .
0] maliellst>aße 25 a, 5. Stock, rechts,

am Ludwigsplatz, ist ein gut
niöblirtes , heizbares Zimmer au
einen Herril oder Dame z»l ver-
miethe». 1434.2.2
K>aiser ° Allee 29 ist sogleich oder

später ein schönes» einfach »nöb -
lirtes Zimmer mit Ofen und be»
sonderen» Eingang zn vermiethen.
Zu e,sr . im Hinterhaus , 2. St . 1452
Aronenstraße 45 , 3. Stock , ist ein
»4 unmöblirtes Zimmer mit be¬
sonderem Eingang zn vermiethe» .
Ueopoldstraße 34 , 2 . Stock, ist^ ein sehr schönes, zweifenstriges
Zimmer , gut möblirt. sofort oder auf
1 . Februar str e i S w e r t h zn ver -
miethen ._ 1421 .2.1
ü^ tcheffelstlafie 32 ist im 2. stock

ei» unmöblirtes Zimmer mit
besonderem Eingang sogl . od. später
zu vermiethen . Näheres zi » er-
sragen daselbst. 1079.8.3
L-lteiils

°trabe 29 ist im 2. Stock des^ Vorderhauses ein kehr schönes ,
gioßeS, unmöblirtes Zimmer per
sofort zu vermictbeu . _ 1463

Mühlbnrg. Li » denplotz 3
ist eine freuudl. Wohnung von zwei
Ziminerii und Küche samnit Zubehör
»nid eine solche von 1 Zimmer und
Küche samnit Zubehör aus 1 . April
zu verniietheu ._ 1451 .3 . 1
NLHei, »straße 12 in Mühlburg ist" 4 eine schöne Wohnung von 3
Zimmern nebst Zugehör sogleich oder
später zu vermiethen. Daselbst ist ein
fein möbl. Zimmer zu verm . «<>»*-»

Scheuer
im Stadttheil Mühlburg , ist auf
23. April d . I . zu vermiethen . Näh.
Rbeinstr . 44. 2. Stock. 1454*
lÜl 'tlllflt im Wesieno Stadttheil
WllUUjl von sehr ruhigenLeuten
eine 2 Zimmerwohnung . 3.2

Offerten mit Preis unter bl . 8 . 1373
an die Exv . der „ Bad. Presse "._
( t. tnc aUeinstevcnde Frau (Wittwe)^ s u ch t auf 1 . April 1900 eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör zwischen Herren« u . Leopold -
straße. Offerten unter Nx 1431 an
die Exped. der „ Bad . Presse2 .2

Hunger Mann sucht ein Logis
mit Pension sofort od . ans 1 . Febr.
bei einer Wittfrau . Gest . Offe »teil urit
Preisangabe au die Exped . de» „ Lad .
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I
empfahlen

grosse Auswahl in allen NOUHÖltöIl und Qualitäten.
86/88 Kai8erstr . 86/88

Gesellschaft Eintracht.
Den geehrten Herren Mitgliedern zur gefälligenKenntniß

nähme, daß die ordentliche
Hauptversammlung

am Donnerstag den 1. Jedenar l . I ., Abends
halb 9 Uhr, im Lesezimmer stattfindet.

Die Tagesordnung ist im untern Gefellschastslokale
angeschlagen .

Karlsruhe , den 12. Januar 1900 . 1412.2.1

_ Dev H ^ rstanö .

WiWMlil Eernmii.
Mittwoch Abend 8 Uhr :

Liedertafel Karlsruhe.
Samstag , 20 . Januar 1900 , Abends halb 9 Uhr,

> lui Apollo -Theater . -
1372 unter Mitwirkung der Grenadier -Kapelle : 2.1

HiimonßischkAbeildnnterhaltilng.
Eintritt für Richtmitglieder : Saal 30 Pf ., Gallerte 38 Pf .

Zu zahlreichem Besuch labet ein Hei * Vorstand .

„Salamander “.
Erster Karlsruher Ruderklub. !

Wir setze » unsere verehrlichen
Mitglieder hiermit in Kenntniß , j
daß unsere diesjährige

vrävaMvLv

a», Mittwoch den 24 . Ja¬nuar 1900 , Abends 8 '/, Uhr ,im Klublokale „Prinz Karl "
stattfindet.

Tagesordnung lt . dem jedem Mitglied« zngehenden |Rundschreiben .
Karlsruhe , den 15. Januar 1900.

1428 .2.1 Der Vorstand.

MM """ ziensgrapden -LIub
Karlsruhe .

Am Donnerstag de« 18 . d . M ., Abends V»8 Nhr » eröffnenwir, mit einem vorangehenden Bortrag , in unterem Club -Lokal zum Königvon Preußen . (grobes Nebenzimmer ), Ecke Adler - » . Markgrafenstrabe, einen

Mnlervichls -Kurs
in der ganz vereinfachten Arends'schen Stenographie für Damen und Herren .Vorherige Anmeldungen wolle man an Herrn Dischinger , Hebelstr . ll .oder im Club-Lokal abgeben. — Zu recht zahlreicher Betheilignng ladet ein

Der Borftand.
Honorar incl . Lehrbücher Mk. 2 . — . Unterrichtsdauer 5 Stunden.Auf Wunsch Privatunterricht. Auswärts brieflich. 1162 -2.2

MMMniEgetenmeier
ui Kfichinnenschule

Akademiestratze 65
nimmt Bestellungenfür kleinere Abendessen , sowie einzelner Plattenzu jeder Tageszeit entgegen . Krankeufpeife « werde » nach ärztlicherVorschrift bereitet unter Zusicherung bester Bedienung.Mittagstifch h M . 1.20 , 80 und 65 Pfg . 84L2.3

zn besonderem Zweck.
Der Borftand .

ülerriti pfirm .
finififdifir IpifirDinjioiicr

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr .Kgl. HoheitdesGroßherzogs .

Badischer
Grnrn -Werern

Karlsruhe .
SamStag den 20 . Januar 1800 ,Abends halb 9 Nhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokal „ zum Königvon Preußen " , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladen sind.

Der Borstand .

Am nächsten Donnerstag den18 . d. M . , Abends VsS Nhr :

General - Versammlung
zu den drei Königen " (Ecke

Kreuz- und Hebelstraßei . 976.2.1
Tagesordnung :

1 . Bericht des Schriftführer? und
Kassiers

2 . NeuwahldesGesammtvorstandes.
3. Sonstige Vereinsangelegenheiten .
Etwaige Anträge sind bis zum17. d M. dem 2. Vorstände schrift¬

lich einzurerchen.
Ich bitte um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand
timiii rfiNHnliijpr litt

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr . K. H . des ErbgroßherzogS
Friedrich von Baden .

SamStag den 28 . Januar 1888 .Abends 7ä9 Nhr .Vereins-Abend
im „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähringerstraße.
Ehemalige Regimentskameradenladet freundlichst ei»

Der Vorstand .

| frriis£xl858
von

(Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstrabe 32 .Üeber 308 Geschäftsstellen in allen

Welttheilen.
lieber 5800» Mitglieder.

Kostenfrei« Stellenvermittelung ,
Zkenstonr- n . Krankenkassen n (. w

In 1898 wurden 10036 Mitgliederund Lehrlinge aufgenommen , sowie
8037 kaufmännische Stellen besetzt.Am 2. Juni d . I . erfolgte die Ver¬
mittelung der 74000strn Stelle .Eintritt täglich ; Beitrag 4i .für de» Rest d . I .
Seschäfttzstello in Karlsruhe bei
Hrn . Klan . Kaum , tfaiievttv . 108 .
Zusammenkunft Rodensteiner

jede « Dienstag Abend 8 Nhr .

Karlsruher
Kyuologen - KlNb.

Unter dem Protektorate
II . KK . HH . des « roßherzogs« . der Grotzherzogin vonBaden .Heute Mittwoch 9 Uhn
Vc veins abend
im Klublokal Restaurant „ Prinz Karl",2. Stock.

Freunde des Hundesports sind stets
willkommen.

Der Borstand .

Veiem »ouVols,lftmlulm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag
Vereins -Abend

im Hotel und Restaurant
„ Goldener Adler " .

Der Vorstand .

Marine - Club
Karlsruhe.

Unter dem Protekt «rate S . K. H.des Großherzogs Friedrich von
Baden .

SamStag de« 20 . Januar 1»00 ,
, Abends '/-9 Uhr :

Zusammenkunft
in , Lokal Gasthof zur Reichspost ,Ecke Adler- und Steinstraße .Aktive und ehemalige Angehörigeder Kaiserlichen Marine sind freuiid -
lichst eingelade«.

Der Borftand .

Mdfahrer- Bund
Karlsruhe .

r« ee « eee ©e ©©©©©e ©©asK»» «»®®9 ®<a>9 » 9ao ®a9 ®i

J. L. Distelhorst, t

'

Waldstrasse 32 . 887.6.1

lüber 20 verschiedene Formen , Preise und Holzarten . 5
©« ©©©©©©©©©©« €>©

Jede» Donnerstag, Abends
0 Uhrr

Zusanmienkunft .
Lokal : Restauration zum „ Gcheffel-

hof " , Werderplatz .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Wer mißn «chtr,
präniiirte» Eltern, prelrm. zu verk.
Räh.jlnrlfricdkichstr .3,2.St . l. 141)7.2.2

Mschemmil
„Vor ^ Lrts "

Mühlbnrg .
Jeden Donnerstag

Demus -Abend
ftöhere Smetti Diefenbacher

Timz-MemA!
An einem best . Kursus , welcher

Dienstag 18 . Jan . , Abends '/,9
Ilhr im Gasthaus z . Rose beginnt ,
Ausflüge. Kränzchen :c. auSgeschl . »können »och Damen und Herren theil -
nchmen. Honorar Mk. 88 . Raten »
zahlnnst . 974 *
Emil Seyfert , ®n)t.«liJi}If|rfr.

Gest. Anmeld » artftr . 8 oder
Kreuzftr . 1« im Laden erbeten.

Filiale Mannheim O 2, 7.
Ei» gut erhaltener Herd mit

Kupsericbiss und Messiiigslange . 1
Küchenschrank, 1 Kanapee, 1 Pleiler -
konimade , 1 Tisch , 1 Waschtisch,mehrere Stühle sind wegen Platz-
inong k billig zn verkanfen .

Lteinstraße 29 , Seitenbau ,1399 .2.2 2 . Slvck .

stlnüerwagev,
neueste Muster eingetroffe», empfiehlt8 . ISi -g , Kaiserstratze Nr 170 .
Franco Versandt nach auswärts , mau
verlange Preisliste. 1416 891

Variete Perkeo .
Tsig -licli . grosse T7 *

orstellunig ,Anfang Abends 8 '/- Nhr , feit 1« . Januar :

Neues Elite - Programin.
Sanier Artisten I. Ranges .ES ladet höflich ein 14t?

R. FrOhT

Versteigerung .
Donnerstag den 18 . Januar , Nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal Zähringerstraße 28 gegen Baar versteigertCirca 10l) Glück neue Pserdedecken in verschied . Größe» „issQualitäten , Bettdecken , Bettvorlagen i» Plüsch. Felle für Best.Vorlage» , Buxkin für Herren-Anzüge . Hosenträger, Herren» „ndKnaben -Wintermützen, Unterjacken .

Liebhaber ladet ei » izzz8 . Auktion« gkjchaft.

3 . Cekerf Er. Fm lUtehf
Zahnatelier .

(Kronen - und § rückenarbeiten .
Civile Preise . 29713.10.71

CZS' Hcbet #tra **e MS*

Ausverkauf
.

Wegen Todesfall verkaufe ich mein ganzes Masken »
Lager vollständig ans, und zwar :

Ca . 500 kompl. Masken- und Theater - Kostüme
(Volkstrachten , Ritter und Unifarme ») , Waffen rc .,

Ca . 500 Domino nnd Clown in Zanella und Seide .
Ferner eine sehr große Parthie aller erdenklichen Kops-

bedeckungen (Cylinder , Hüte , Mützen) , Larven , Bärte,
Perücken rc. . sowie alle mögt . Bexir -, Musik- und
Scherzartikel.

Sämmtl . Artikel werden zu und unter dem An¬
schaffungspreise abgegeben. 827.9.?

Frd. Marfels Wwe . , ^ »7
Coinplette

WobmiDgs-EiDriclitiingeu,
sowie einzelne Möbel

lind in großer Auswahl van einfachster bis feinster Aus¬
führung in bekannter Güte zn billigsten Preisen stets vorräthig.

Lazarus Bär Wwe .,
Iirkek 3 Möbelmagazin, Zirkel 3

lkcke der Waldhornstraße .

1159

Zm Neubau Ccke Park- u . Edelsheimstruße
(vor den: 'Durlacher Thors sind » och auf l . April , eventl. früher,

eine Parterre-Wohnung,4 Zimmer, Bad rmd Zubehör, 1415.15,1

eine 5 Zimmer - Wohnung
im 3. Stock» Bad, 8 Balkons und Zubehör, Waschküche und »er-
schkießb . Trockenboden , zu bermicthen . Näheres bei

Architekt Frant Wolff , Kapellenstraße 56 » , 3 . St .

Wirtbschastö - Gesuch.
Es wird eine gangbare Wirthschastmit Gartenwirlhschait auf 1 . April

in Pacht oder Zapf gesucht.
Offelten bittet man »nt. Nr . >459

in der Erped- der „ Bad . Presse "
abznzeben .

Bäckerei Gesuch.
Bon einem tüchtigen Bäcker, »er

heirathet, wird eine Bäckerei zu pachte »
gesucht, am liebste» auf dem Lande.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten erbeten mit . Nr . 1356 av
dir Exp . der „ Bad . Presse ". 2.3
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